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compulfiven Gewalt. Sie befteht in der Anwendung ober in ber 
‚Androhung großer phufifcher Uebel, um baburh den Vergewaltigten oder 
Bebrohten zu einer Handlung zu vermögen. Sie bezielt alfo zunächft 
eine Einwirfung auf da3 Gemüth, um daburh eine Willensbeftimmung 
zu bewirken; auf diefe felbft aber kann fie nicht einwirken, und biefe ift, 
wenn fie erfolgt, noch immer bie That bes eigenen Willens, die daher 
verantwortlich madt?), wenn aud die Verantwortlicfeit durch den erlit- 
tenen Zwang vermindert wirb. 

15. Jeder zum Vernunftgebraudhe gereifte Menfh muß als zu: 
rehnungsfähig betrachtet werben, bis dag Gegentheil erwiefen ift. 

Diefe Neife befigt der Menfch bis zum fiebenten Lebensjahre noch 
nicht. Kinder, infantes, fünnen die Handlungen nicht nach ihrem fitt- 
lien und vehtlihen Werthe beurtheilen und unterjcheiden, fie daher aud 
nicht als rechtliche oder unrechtliche wollen oder nicht wollen, und fie find 
dafür nicht zurechnungsfähig '). Sn der Arglofigkeit ihres Denkens, inno- 
centia consilü, find fie eines böfen Willens nicht fähig, doli capax 2). 
Erft nad) der Kindheit pflegt fich die vernünftige Beurtheilung zu entwideln, 
und zwar je mehr fi die Zeit der Pubertät, mit dem vierzehnten oder 
zwölften Jahre, nähert, infantiae ober pubertati proximus. “je näher 
daher der Denfch noch feiner Kindheit fteht, defto geringer ift feine Nechts- 
erfenntniß und feine Zurechnungsfähigfeit; beide hingegen nehmen zu, je 
mehr er fi) der Pubertät nähert. Auf diefer zweiten Stufe fanır alfo 
wohl mit Dolus und ftrafbar gehandelt werben; ob indeijen jo gehandelt 
morben ift, muß aus ber Handlung felbft, aus den fie begleitenden Um: 
ftänden und aus der Perfönlichkeit des Handelnden ermittelt werden ?). 


3) C. Merito. 1. C. 15. Q. 1. S. August.: »Merito quaeritur, ... . an etiam 
possit recte diei, peccatum esse nolentis, quod facere compellitur.... Vult 
ergo facere, qui vult vivere, et ideo non per se ipsum appetendo, ut falsum 
juret, sed ut falsum jurando vivat« C. Sacris. 5. X. de his, quae vi, 
140). 
ı Die Delretalen gehen in dem Zitel »de delictis puerorum« (5. 23.), wie alle 
Tanonifche Beftimungen hierüber, von den Grundfägen de8 römijchen Rechtes aus. Im 
fr, Infans. 12. D,ad leg. Corn. de sic. (48, 8.) wird ein infans dem furiogus gleih- 
geftellt und beigefügt: >»cum alterum inn ocentia consilii tuetur, alterum fati in- 
felicitas excusat«e, Die Gleichftellung wird in fr. Sed et si. 5. $ 2, D, ad leg. 
Aquil. (9. 2.) und in Clem, un. de homicid. (5. 4.) wieberholt. 

2) Fr. Impuberem 23, D. de furtis, (47. 2.): »Impuberem furtum facere 
posse, si doli capax sit, .... ininfantes id non cadere«. 

3) %n $. In summa. 18. J. de Obl. ex del. (4.1.): >»... . et placuit, quia 
furtum ex affectu furandi consistit, ita demum obligari eo crimine impuberem, si 
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Hat das Gefes die Strafe ganz unbeftimmt gelaffen, fo muß eine 
folhe nad) dem Geifte des Gefeges, oder nad Analogie anderer Strafs 
beftimmungen *), oder nad) Gemohnheit, doch eher mildernd, als fchärfend >), 
fejtgefegt werben. „nsbefondere muß bei geringeren Delikten Milde vor- 
berrihen 6). Sole unbejtimmte Strafen jmd arbiträre. 


Sind die trafen in fo fern unbeftimmt, daß fie entweder nur 
alternativ angegeben find, oder ein Marimum und ein Mininum ange 
fegt ift; fo hat der Nichter die Wahl, jedoch fo, daß die Strafe im Geifte 
des Gefeges der fpeziellen Schwere des Deliktes entfpredhend ift und bie 
näheren Bedingungen, die etwa gleichzeitig geftellt find, oder andere Winfe 
beachtet werden ?), und übrigens die mildere gewählt wird ®). 


10. Bei materieller Häufung der Delikte, fowohl gleichartiger, als 
ungleihartiger, tritt auch, da ein jedes nicht nur, wenn fie fuccefjiv, fon= 
dern auch, wenn fie gleichzeitig begangen find, feien fie öffentliche '), oder 
private), eine Häufung der Strafen ein, wofern das Gefeg nicht ein 
Anderes vorgefehen hat. Bei bloß formeller Concurrenz kann feine Straf- 


*%, Fr. Sed sciendum. 3. D. de leg. Pomp. de parr. (48. 19.). Fr. Non, 
ut ait. 13. Fr. Ideo. 27. D. de leg. (1. 3.). 


5) Fr. Interpretatione. 42.D. poen. in c. Poenae 18. D. 1. de poenit: 
»Interpretatione legum poenae molliendae sunt potius, quam asperandae«, 


*) Fr. Perspiciendum. l1,pr. D. de poen.: »..... Plane in levioribus 
causis proniores ad lenıtatem judices esse debent, in gravioribus severita- 
tem legum cum aliquo temperamento benignitatis subsequie. 


?) Fr. De his. 1. $. 1. D. de effract. (47. 18.). Fr. Stellionatus. 3. $. 
2. D. Stellion. (47. 20.). Fr. Hodie. 13. D. de poen.: »Hodie licet ... . quam 
vult sententiam ferre, vel graviorem vel leviorem, ita tamen, ut in utroque modo 
rationem non excedate. C. De causis. 4. $. 1. X. deofl. jud. del. (1.29.). Not. 1. 


8) ©. zu c. De causis. 4. &, 1. X, eod. v. certa: >... Quid si diversae 
sunt poenac? Minor imponature«. 


) Fr. Si cui crimen. 7. $. 5. D. de accus. (48. 2.).: »Cum sacrilegium 
admissum esset in aliqua provincia, deinde in alia minus crimen«. Der Schulbige 
wurde in jeder Provinz beftraft. Fr. un. $.5. D. Nihbilinnovari. (49. 7.) in c. 
Post appellationem. 31. $. 2. C. 2.Q. 6. z 

2) Fr. Nunquam. 2, pr. D. de del. priv. (47. 1.): »Nunquam plura delicta 
eoneurrentia faciunt, ut ullius impunitas detur .... $. 1. Qui igitur hominem sub- 
ripuit et oceidit, quia subripuit, furti, quia oceidit, Aquilia teneture. C. Cum 
aeterni. 1. in f. de sent. et re jud. in 6. (2. 14.)}: >»... . Dignum est enitn, ut, 
qui in tot praesumit offendere, poena multiplici castigetur«. 

” 
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bäufung Statt finden ?), aud) nicht bei einem fortgefegten Delikte; fondern 
die Strafe wird gefchärft. 

Sind die Strafen nicht gefeglich beftimmte, fondern arbiträre, fo 
wird für concurirende Delikte eine verhängt *). 


3) Ft. Sanctio. 41. D. de poen.: >»... nec ambigitur, in cetero omni jure 
speciem generi derogare; nec gune verisimile est, delictum unum eadem lege va- 
riis aestimationibus coerceri«. 

“) Fr. Non omnes. 5. $. 1. D. de re mil. (49. 16.): »Qui desertioni aliud 
crimen adjungit, gravius puniendus; et si furtum sit, veluti alia desertio habebi- 
tur: ut si plagium factum, vel aggressura, abigeatus, vel quid simile accesserit«. 
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geieglihe Straie fommen iie für ireie Bürger nur auf eine beitimmte 
Zeit *), lebenslänglih blos für Sflaven>) vor. efleln und Gefängnik 
haben an fi feinen nadıtheiligen Einfluß auf das hürgerlide Anieben ©), 
nur fann Rieimand, während er ji darin befindet, ein gültiges Zeug- 
niß ablegen’). 

Zur förperlihen Zühtigung, castigatio, verberatio, dienten bie 
fustis, das flagellum und vincula.. Sie fustium admonitio®), 
castigatio ?), iind unfere alten Rrügel, oder Stodihläge, die über 
die Kleider gegeben wurden; die Reitichenhiebe, flagellorum casti- 
gatio. wurden auf den bloßen Xeib ertheilt. Leptere trafen nur bie 
EfHlaven und zwar in den ällen, in welden für die Freien Prügel vers 
hängt werden fonnten '°), und waren entehrender ala diefe ''). Den 
Prügeln wurden indeiien au nur die geringen Leute, humiliores, unter- 
mworjen, und fie Ihmwächten, wie angegeben, die bürgerlide Standesehre. 
— Schläge haben für den mündig gewordenen Menihen etwas Erniedris 
gendes und Empörendee. Taraus erflärt fi, warum die Römer nicht 
anftändige Yeute, honestiores, fondern nur bie von bem niebrigften 
Standpuntte der Bildung Stodprügeln unterworfen haben 2). Die Strafe 
an ji alfo und diefe Vorausfegung der tiefen Stellung in der Gefellfchaft 
konnten nur eine nadhtheilige Meinung von demjenigen erweden, der Prü- 
gel erhalten hatte. Kam nun hinzu, daß fie wegen einer an fi jehr 
ftrafbaren und Verachtung hervorrufenden Handlung als Strafe verhängt 
ımd ausgeführt worden waren; jo fonnte das bürgerliche Anjehen nicht 


bita«e. Fr. Vinenlorum 224. D. eod. Fr. Succurritur. 9. D. ex quib, caus. 


maj. (4. 6). 
% Fr. Mandatis. 35. D. de poen C, Incredibile est. 6. C. eod. 
(9. 47.). 


5) Fr. Aut damnum. 8. $. 13. D. eod. 

%) C. Infamiae, 1. C. ex quib. cans. inf. irr. (2. 12.). 

7, Fr. Testium. 3, $. 5. D. de test. (22. 4.). 

9) Fr. Veluti. 7. D. de poen. 

®) Fr, Omnia, 1, $. 10. D. de ofi. Pr, U. (1. 12). 

") Fr. Inservorum. 10. pr. D. de poen: >... ex quibus causis liber 
fustibus caeditur, ex his servus flagellis cacdi«. Act. 24, 25. 

11) Fr. Eos qui. 12, D. de decur. (50, 2.). 

12) Fr. Capitalium. 28. $. 2 D. h. t: »Non omnes fustibus caedi soleut, 
sed hi duntaxat, qui liberi sunt, et quidem tenuiores homines, honestiores vero 
fustibus non subjieiunture. $. 5: »...omnes, qui fustibus caedi prohibentur, eandem 
habere honoris reverentiam debent, yuam decuriones habente. Fr. Omnia. 1. 
$. 10. D. de off. Praef. urb. (1. 12.). 
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eigentlihe Eril und die Tevortation, vieleih: cu& die lebenslänglicde 
Sttaie zu opus publicum. entjogen die Givität, Die übrinen mildern Eima- 
sen hingegen nit. Ta nım die Cinität vermige ir mit ihr suftändigen 
Redyte das rechtliche Leben eines römihen Büraer:, jenen Ztumd, status, 
caput, ausmadjte, jo war der Terluit der ‚yreibeit der größte. capitis de- 
minutio maxima. und jener der Givität ter mittlere, cap. dem. media, 
Dieies Lebens, und jeder von ibmen em bürgerliber Zod!. Und de- 
von heiken jene Etrafen Gapitalittaien?:. da die übrigen denm 
nihtcapitale find; die Telifte aber, melde mir jenen Smaien be 
droht find, werben Kapitalverbredhen genannt’, und eben io bie 
Etraiproceiie*, fapitale. 


Dritter Titel, ’ 
Rirälig anfgensmmene weltlie Etrafen. 


1. Dem Geiite der Kirche widertreitet das Blutvergieben. Yon 
ihr kann daher fein Urtheil auf Todesitrafe, auf Tertümmelung 
und se bis auf das Blut ausgehen 'ı. Zic erfennt es 

°) Fr. Verum est, 62. &. 10. D. pro soc. (17. 2.): >»... Interenut au- 
tem homines quidem maxima, aut media capitis delanone, aut morte«. 
$. Cum autem. 1. J. de mod, patr. pot, solv. (1. 12.): >Cum autem is, qui in 
insulam deportatur, civitatem amittit, seqnitur, ut, qui eo modo ex numero civium 
romanorum tollitur, perinde quasi eo mortuo, desinant.. .« Fr. Serritu- 
tem. 209. D. de R. J.: »Servitutem mortalitati fere comparamus«. 

82) Fr. Publicorum. 2. D. de publ. jud. (48. 1.). Fr. Qui cum major. 
14. $. 3. D. de bon. libert. (48. 2.). C Quando. 1. C. de bon. praescr. (9. 49.): 

. eapitalem poenam deportationemve sustineat«e. C. Inprimis. 7. $. 6. C.2. 
Q.1: >»... injuriantem lex capitali poena percutiat«. ndeflen wird die Todes- 
Mrafe im engern Sinne Gapitalfirafe genannt. C. Quoniam. 6. C. ad leg. Jul. de 
vi. (9. 12.). C. un. C. de crim, pecul. (9. 8.). 

%) Fr. Rei capitalis. 2. pr. D. de poen.: »Rei capitalis damnatum sic 
accipere debemus, ex qua cansa damnato vel mors, vel etiam civitatis 
amissio, vel servitus contigit«. C. Si episcopus. 7. D. 50: »Si... capi- 
tsle crimen commiserit«. ' 

% 8. Publicorum. 2. J. de publ. jnd. (4. 18.): »Publicorum judiciorum 
quaedam capitalia sunt, quaedam non capitalia Capitalia dicimus, quae 
ultimo supplicio afßiciunt, vel etiam aquae et ignis interdictione, vel deportatione, 
vel metallo«. 

ı) C. In archiepiscopatn. 4. X. de raptor. (5. 17.): >»... pecuniaria 
poteris poeua mulitare, et etiam flagellis afficere, ea moderatinne adhibita, quod 
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®) Fr. Furti, 6, $. 6, D. de his, qui ».: »,. „et haeres. . . infamdie fit, 
si in deposito vel mandato male versatus site. 

22) Fr. Furti, 6,8. 5, D, eod: »,,. sed etis, qui fidem, quam adver- 
sarius secutus est, non praestäte, 

=») Fr, Furti, 6, $. 7. D. eod: »Contrario judieio damnatus non erit infa- 
mis... nam in contrariis non de perfidia agitur«. 

®%) Fr, Non poterit, 63, D, de furt, (47. 2.): »Non poterit Praeses pro- 
vinciae efficere, ut fürti damnatum non sequatur infamiar, Fr, Divus. 40, D, de 
injur, (47. 10.). 

!) Fr. De vi. 1. pr. D. ad leg. Jul, de vi priv. (48. 7.): ». . . cautum est, 
ne senator sit, ne deotrio, ant ullum honorem capiat, neve in eum ordinem 
sedeat, neque judex sit, er vilelicet omni honore quasi infamis earents, 
Fr. Divus. 40. D. de injur, (47. 10): >. . . damnatus in ordine 


et notatis,.. , dignitatis portae patebunte. C, Infamibus. 87, deR, J, 
in 6, (6, 18): »Infamibns portae non patenant dignitatum«, C, Infamia, 8, 
©, de decur. (10, 81.): »Infamin .. . quaesitum tibi adimit honoreme. — 
Bu den Würden und Ehren gehört micht allein das Richteramt, fonderun aud bie Be- 
rehrigumg für Andere zu poftulicen, 
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wegen, unb nicht in der Abfict, eine Sinnesänderung 
ung zu bewirken, gefeplich augebroht umb gerichtlich verhängt. 
Anfang, fo it alfo much jhon ihr 
‚Schuld bedingt, fie mithin eine fortwährende, 
au außer ihr ein gefeglicher Grund zu ihrer Wieberaufhebung. 
if. Wnders verhält es fih mit den uneigentlich 
bie wie Zuchtmittel eine Befjerung bezw 
des Nufhörens mit dem erreichten 
Zwedtes it der Grund bes Fortbeftehens gehoben ; 
nicht länger in Wirffamfeit gelaffen 

Dieje' Dauer ift aber feine abfolute und nicht jo 
könnte die Strafe nicht erlafien 
niffe des Beftraften der Grund des Erlaffes nicht gegeben ift, 
dem 





Goncils von 572 erflärt insbefondere bie Zuläfigleit der Wieberanfe 
nahme eines Degradirten nad) dem Ermefien des Biihofs'). Nur gegen 
einzelne fehmere Delikte fteht eine Ausnahme gefeglich feft 2). - 


. Die Depofition ift hiernad; die bleibende Ausmeifung aus dem 
irten mit dem Verlufte aller damit verbundenen Rechte. 
Begriff von der Strafe, wie er fi aus der Ermägung der 
Allgemeinen und theoretiih betrachtet ergibt; praktiih aber 
in 


it, 
f 


bie fpätere Zeit aus den erften Jahrhunderten, in welchen bie 
mit der Drbination in eite Handlung zufammen fiel, 
genommen, nt jener Zeit war eine Entjegung vom Anıte 


PERS 
Hi 





10, Si quis presbyter. 2. D. 50: »,.. In judicio tamen 
est, ive dignus sit, sive indignus in suo recipi ut debeat gradus, 
%) 0, Miror, 4. D, 50, Wegen Tödtung. C. Nullus. 8, D, #2. Die Eom- 
fetratiom eimes nicht Gewählten zum Bilhofe. C. Euphemium, 7. 0.2.0.3. 
Gegen Simonie, 


ä 
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tondern das Xımt, Honor. ser ne Zeile. lorus. Zu gab = mb giht 
es denn no eme Krmezumg som Aımte nme stme Yeice PBeitrarumg am 
dem ro *ı 

Tas Benetcal-Saften ühre m mer nen Scheituna, nämlich 
‚üben Amt und Amtseinfommer. Tıs Peneftcum beilmd im Dem 
Rechte auf ven Serum Neies Sinkommmens ıno nur ;mar ıi3 ein Amer 
ded Amtes, wurde ;erab n 'o erı us em 'ehttinmues und lebend 
länglih übertragenes Nemt Jerzumer. us 'eint Le Furesıng wur Imte 
nicht zugleich auch die Imiesung sum Verertcum mit ich ührte Unter 
dieien jo veränderen Umitinden and Rechrsuernuimmmien Iounten mic iz 
allen ‚zällen die fdameren Teitte, me "tiber, mr rer Teva beitreft 
werden. Taber wurde Yenn nme Erzzieaurr Jed Amtes oo der 
Entziebung des Bezericzums geiremme‘. amd teilte Tomocaz IIL *) 
den Unteridied auf: »urrum si Zule sit erimen. .. . qumd orlimis ex- 
seyaustionem sustepti. aut Feienlignem beneficii etiam 
post peräctim puenitentiam impeiret «. 

Tiefe Scherbungen er enmeinen Thele xr Scchiichen Scellung 
bewirften Ienderummn am der murmelen See er Safe, und gleide 
zeitig mir ihnen gerg und ecte Iemderung tı Beziehung auf die jormeile 
Seite vor fh. 

9. Ter 4. Amodeniihe Km ihirte He Erzare een den De 
vonirten, der ich wieder eite Amabardiomg erlombte, Jedoch. dus ihm 
die Homauzz mr Erlug der Sra® mp Ne Miulichteir einer Genug: 
timmg, croänyie, berummea wurde. Tie eigertide Verentung vom 
erimie it Lerheinuuig, Wehrreriumu, na Armehr des Anyrites 
im einer Beihuldinmma, der auch Kıchmmis Jer Urrculd. Nr der abend- 





%C.Inrentum. 38.C.186.Q.7. 12. SS >»... eccl>ssism zom mi 
gravi culpa wa... amittsie. L. Qasliier 4. U de em (li: >... 
qnateons si fueriz gravis excessus. etsi non dezradetur ab erdine,ab ad 
ministratione tamen removeatur smaine«. U. Diiecias. 25. U de reser. 
(1.3.3: ».. . presbyterus ab ecclesiis suis... amewenluse. (Si com 
stiterir. 12. in f. X. de acau.:»... Ss... cvarictus ecclesia ill fuerit 
pohainıe, 

3, In e. Si qnis sacerdstam. 17 D. St. der Aerımt. IL zugeichrieben 
wird, beißt +8: »Si quis sacerdetum ... . oflicium contumaciter dserens . ..„ sponte 
oh fomnieztionsre dimittz oflieium. ... . dimittere c-gatar etiam invitus bene- 
fieinm«, um me Ess etiam. 15. eod.: »... . beneficio evciesisrum priva- 
toa esne adjndieaman«e. (. Qusd a te. 3. I de cr. wnj. ıa. 3.). 

*%,t.Iognisitionis, 21. X. de accusat. 5. 1... 
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Debeutung nit aufgehoben, fonbern vielmehr in. ihre en 


Strafen 

firafungen nicht nu geredter, fonbern aud) ber früher bereits beräheten 
Lehre der Kite von der ımauslöfhlihen Einwirkung der bb. Weihen 
auf ven Geift des Orbinirten und von ber damit gegebenen Unveränber: 


thematis mucrone feriri. Postmodum vero, si in profundum — 


dem Verlufte bes Schußrechtes, priv. canonis, und des geiftlichen Forums, 
priv. fori, als zu meiden gebadt it. Das Eoneil von Trient gibt Weir 
fung über das Verfahren dabei und leitet fie jo ein?): »Cum vero tam 
gravia nonnunguam sint delicta ab eeclesiastieis commissa personis, 
ut ob eorum atroeitatem*) e sacris ordinibus deponendae et 
euriae sint tradendae saceulari«, fügt dann bei, ber Bifhof 
fönne »etiam ad illius condemnationem, nec non verbalem depo- 
sitionem« felbft oder durch feinen General-Vifar, »et per se ipsum 
etiam ad actualem atque solemnem degradationem ab 
ipsis ordinibus et gradibus ecelesiastieis« vorjchreiten. Es unterfcheis 
det alfo die Depofition als gerichtlichen Sprud; von ber wirklichen und 
feierliden Degradation als Ausftohung aus dem Orbo mit Webergabe 

6 Atsi clerici, 4. & 1. X. de jud, (2. 1.): >». . . episcopus .„ . .. nom 
debet que mlibet depositum pro suis excessibus . jodicl tradere issauliehı 

%C, Cum non ab homine, 10. X. da Jod, @. 1.). Coelest. III. 1192, 
Fagnan. ad h, e. n. 96. sqq, Bened, XIV. de syn, dioee, lib, 9. c. 6. $ 11. 

2) Cone, Trid, sess. XIII. cap, #. de ref. 

% C. Ad falsariorum. 7. X. de erim. fals. (5. 20.). C. Novimus. 27. 
X. de V, 5, (6, 40,). Innoc. III, a, 1196. 1208. 


_ 
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12. Die Entziehung des Amtes, ober bie Amtsentfegung, 
wird privatio officii oder administrationis, aud) remotio ab officio ober 
ab administratione genannt. Dabei ift officium in dem gangbaren 
Sinne von gejeglih conftituirtem firhlihen Amte gedacht, in weldhem e& 
aud ein gefeglich conftituirtes öffentliches Amt mit auftoritativen Rechten 
in beftimmtem Umfange bezeihnet!), und namentlich das Amt, weldes 
den Rechtsgrund, den Titel, für das Beneficium als das Recht auf das 
damit gefeglich verbundene Einkommen ausmadt. Auch jedes, nicht nad 
Beneficial-Recht errichtete Firchlihe Amt heißt, im Gegenfage von Amt 
al Beneficium, nod Officium. Wie ferner jedes Staatsamt?), fo wird 
auch jedes Kirhenamt?) administratio genannt. Die Entziehung 
eine Kirchenamtes zur Strafe ann nur wegen fhwerer und erwiefener 
Schuld verhängt werben *). 


Bei der Entziehung des Beneficiums Tommt nod) ingbejondere in 
Betracht, daß das Amt als ein fortwährenbes errichtet und botirt ift, und 
daß die Verleihung ebenfal3 als eine fortwährende und für immer ge 


1) Paul. V. 12. 8. 5: »In ea provincia, ex qua quis originem ducit, offi- 
cium fiscale administrare prohibetar«, Fr. Si quis, 38. pr. D. de rit. nupt. (28. 
2.): >Si quis officium in aliqua provincia administrate. Fr. Solent. 6.8.8. 
D. de off. Procons. (1. 16.): >»... ne donum vel munus ipse Proconsul vel 
qui in alio officio erit, accipiate. C. Officiis. 6. C. Th. de honorar. codic. 
(6. 22.): »Officiis publicis atque militiae muneribus«. 

®) Fr. Curatores. 3. $. 2. D.de admin. rer. (5.8.): >»... , qui administra- 
tionis tempore ..... Cavit... . depositum officiume, C. Omnes 6. C. si contra 
jus (1. 22.): »Omnes cujuscunque majoris vel minoris administrationis universae 
nostrae reipublicae«, 

3) 8. 9. Not. 4. C, Cau’sa. 9. X.de ini. r. (1.41.). C.Cum J. et A.2.X. 
de sent, et re jud. (2.27) C, Licet, 31.C. Per tuas. 32. X. deSimon (5. 3.), 
C. Cum ex injuncto. 12. X. de haeret. (5. 7.). C. Cum desideres. 15. X. de 
sent, exc. (5. 39,). Clem, Religiosi 1. de decim. (8. 8.). 

%C. Satis perversum. 7. D. 56: »Satis perversum et contra ecclesia- 
sticam probatur esse censuram, ut frustra pro quorundam voluptatibus quis prive- 
tur, quem sus culpa vel facinus ab officii, quo fungitur, gradu non dejicit«, 
C. Inventum est, 38. C. 16. Q. 7: »Inventum est, quod multi arbitrii sui teme- 
ritate, ... . unde oportet, ut... . nullus absque consensu episcopi sui cuilibet 
ecclesiam det; quam si juste adeptus fuerit, hanc non nisi gravi culpa sua et 
coram episcopo canonica severitate amittate. Öl. v. coram episcopo: 
>,.. licet autem non removeatur aliquis ab administratione, nisi pro gravi 
culpa, tamen regulares Praelati pro levi culpa removentur«. Fagnan. c. Cae- 
terum. 3. X. de reser. (1, 8.). n. 57. 
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2 lorsdas bewege rg verbundenen 
oftieium, ministerium, gelangen Tann 6), ober, daß | 
lungen der gegen das Verbot eınpfangenen Weihe irregulär ift, 
jeftio befteht die Jrregularität für ihn darin, dap 
Empfanges umd der Ausübung der Weihe unterworfen 
bagegen hanbelt, mit Depofition, nad Umftänden auch noch ftrenger 
ftraft wird. Diefes gefeglih von den Weihen um 
kann, wie vom römiihen Interdifte 


eine gefegliche Unfähigkeit, inhabilitas, genannt 
genannt. Unfäbhigteit it aber eine vielbentige Borftellung, Si fun 


der Weihen und beren Ausübung, wie bei Frauen, beitchen. In diefem 
ie Amtsverleihung 


eine ungültige fei. Das müßte fie allerdings jein, wenn ermiejen 
wäre, bah die Unfähigkeit in diefem Sinne zu faffen jei, Und dann 
müßte aud ber Empfang ber Weihe eben jo unwirffam fein. Der wahre 
Sinn hängt jedoch nicht von dem gewählten Ausorude, fondern von dem 
Sinne des Verbotes ab. Diefes - aber nicht biefen Bea fons 
er bejchräntten der Umerlaubtheit und der Strafbar« 


Das Nämlihe gilt von der Frregularität, welhe nad) empfangenen 
Weihen eintritt. Sie madt ihre Ausübung und ben Empfang von fer 
neren Meihen umerlaubt *), behindert in jo fern beide *) ımb fan, micht 
TR C Onleusan, 5. in f. D. 81: »... cum enim compertum Bo 
deponunture. ©, Si quis. 8, D. 50: », „. Si homiclil , , . conschnn . 
olerieatum venerit, dejieinture«, 

#) C. 8i quis. 9. D. 56: >»... Si quis „. . castraverit se, non > 
decernimus ad aliquod clericatus eng & Si quis. 1. D. 34: „ad 
ministerium ecclesiasticum admitti non poteste, 

)z7.2% 8.14 Und bas if er im Gerwiffen md gejelich and dann mad, 

wer felbit ein Bmeifel bleibt, ob bie firafbare Handlung, wie beifpielsiwgeife der Zobt+ 
Ihtag, ern in’ dem verbtedheriichen Thatbeftande nämlich, C, Ad au 
dientiam, 12, X, de homic, (6. 12), €. Illnd, 5. X. de clerie, excom, 


0.81 quis 9, in  D,55: »... Quod si jam ante fuerit promotus 
ad elerum, probibitusasuo ministerio deponature, (. Si evange 
Mena. 18. end: »,, . raptus est ad iracundiam, ut fuste . . . erneret ocnlam frm- 
trie, Et quameis hajusmodi excessus graviori esset poena plectendus, bene damen 
fraternitas tua focht, ab officio eum presbyterii removere«. C. Siceujus, 
M,inf.D.94:»...uon potest suscepto ministerio perfraik. 

9) C, Habuisse, 7,D,88, C. Quaesitum. 17. X. de tempore ord. 
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tern diejer Art ift die eigentlibe Inbabilität. Sie ift mithin von ber 
Irreqularität gany verihieden und ibr nur analog. Eine folde nun 
tritt nady den Geiegen entweder joiort mit dem Telifte ein, das heißt, 
der Schuldige verfällt ibr, wie andern Struien, oder fie fann aud vom 
Richter je nah den Umftänden verbängt werden. Tritt fie num aber 
au jorort ein, jo it mit ibr Doc noch nicht das Amt verwirkt und ver 
loren, jondern erit, wenn das TDelift gerichtlich erfannt und beitraft wors 
den it. rüber macht jie auch no nicht zu Nemtern jo unfähig, daß 
deren Verleibung ungültig win. Denn fie ftebt allen andern Strafen 
gleib, und Kiemand braubt der Erehutor gegen jich selbit zu fein. 

15. Ta die ‚\reegularitüt nur aus Dem grieglihen Berbote ent 
springt, io fann fie auch nur vintreten und gerichtlich erfannt werben, 
we 3 Geis eine Dandlung amit &xdrobt but. Sie kann alfo nicht 
beliehig vom Nicter werbängt werden !\ — Tas Nümliche gilt von der 
Jabatiliit, sei ot, Dub fie mit em Telike einmitt *), oder dem Richter 
zu erfennen ülvrlanten it’). 

Tie Irreaularität wurde Fiäber ald dirche und unmittelbare Folge 
zes Telites vorandgeieg:; ie kann indetien aub cine mittelbare Folge 
derer kin, Dadurd nämlich, dab dus Telit Chrionigfeit, infamia. nad 
ab je, vie dena imequlär medbi Een io fara ire Inbabilität die 
mireitare solar rinct Telite wermögse der \mfamia Wirt). 


Grtemmuniletisa der Lairm”ı. 
1. Ihe Son von ir Erfonmurilatier it eine reukiih mictige 
war eich cine viel wmiaherte. vorn urandliber Wertiedeik wicht 


»CcIsceri IK se aa mc. 11) is ge... eeiehware 
jeaeremis. Deet tenperarse apat. irregularizatis tames. ccm id EOE Sit ex- 
Fressim ir jere. Isoem ma rote 

! Bu mxz va baiıda m wer. In ms Map ti.ürd:>»..,. 
enz: be se Lereficir a cflieiv REN Ferpeict careate 

I Ex am LZık rm \V. ne me Snhmenee 

. 7 2x Anz. 

" Te warm e0mmrnaxanr LK N SU: — Te wesent eronmmsumi- 
aa Sorgen mern 5 U! — Te vn einen 
zZ sogezwao 13 meräxn (am 5 Tür Te wow ec Fıxrrar. Jam 
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Apoftel verweift bie Rorinther darauf, baß er ihnen bieje Vorfhrift 
föpriftlich ertheilt und ihnen auferlegt Hatte, „mit einem , 
al zu effen“ >). Einen gleichen Spruch hat ber iebe 
früher über die falfchen Lehrer Hymenäus und Alerander in Epbe- | 
ergehen lafjens), und vier Jahre jpäter gab er dem Timotheus bie 
Weifung, fie zu meiden”). Ueber die Behandlung der Hrrlehrer hatte 
dem Titus drei Jahre früher die Vorihrift ertheilt: „Einen 
feberifchen Menjchen meide, wenn du ihn einmal und abermal 
wiefen haft” *). Vier Jahre vorher hatte er an bie XTheffaloniker ein 
Gleiches dahin erlaffen, daß fie, wer feinem Gebote nicht gehorde, ab- 
beitb bejeichnen, notare, amuerovoseı, und mit ihm feine Gemeinschaft 
haben follten, auf dafj er in fid) fehrte?). Für den erften Theil biefer 


: IH 


#) Ibid, v. 18: »Anferte malum ex vobis ipsis (dfdpare zöv maungör 
25 Vumv auram).« a; 

*) Ibid v. 6. 

®) Ihid, v. 11: »Nune autem scripsi vobis, non commisceri,... cum 
ejusmodi nec-cibum sumere«, 

*) 1. Tim, (a, 52) 1, 20:,,. quos tradidi (wagedoxa) Satanae, ut 
ıliscant non blasphemares, 

YIL. Tim. (m. 63.) 2, 16—18; 4, 14, 15: ... Quem et tu devita 

ow)e. 


®) Tit. (a. 56,) 8, 10: »Haereticum hominem post unam et secundam cor- 
roptionem devita (magarmoü)r. 

®) II. Thess. (a, 55.) 3. 14: »Quod si quis non obedit verbo nostro per 
hane epistolam, hune notate, et ne commisceamiui cum illo, ut confundatur«, 
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erlangte, 5 
+2. 7. nad Mabillen und Andern aufgeftellte Eintheilung ber Strafe in excommu- 
alle leper muelbenin va murnmadh {} krig ao WONG 

*) Deut, 7, 26: »Ne auferas quippiam a ne fin 
anathema, sicut et illud est. velut inquina- 
mentum 


spurcitiam detestabis et 
ac sordes abominationi habebis, quia anathema este, om (cherem), 


%) Ibid, 18, 5; »Propheta autem ille aut fitor somniorum interficiatur 
„et anforas malum de medio tuie. „zul dyamsdre 10 
ar.“ ce a rn al 6.9 »Si 
. statim En a: 
ee «Sitgne eivitas haec anathema . „ . ef interfecemunf 


Yen, ‚Nm 
* Inkl. 7, 19: »pollutus est anathemate: non ero ultra wobiscum, doneo 
vonteratis eum, qui kajus sceleris rous est. 
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brauchen 
werben. Das hat alsdann die Cenfur mit den Bin! 
in fo fern eine folde'); darin aber bleibt fie von ihnen mo 
verfchieben, da der Schuldige ihr nicht exft, wie bei diefen, verfallen ift, 
fonbern daß fie über ihn wirklich verhängt, und er damit t 
wie verkü 


a + 
Strafzuftande ift aljo ferner ber Schuldige aller Giter 
ie Strafe entzieht, und allen Nachtheilen unterworfen, 


i 


beifiger Handlungen zwei Gründe zurüd: die Schuld und bie Strafe. it 
jene gehoben, fo bleibt dody biefe noch beftehen und wirkam. 

35. Was nun weiter fein Berhältniß zu Andern und biefer zu 
ihm angeht, fo ift biefes im Falle der Offenfunbigkeit ber ein 
anberes, als wenn fie geheim ift. Sit die Strafe geheim, fo ift er nicht 
verpflichtet, fie offenfundig werben zu lafjen, oder fie jelbft offenkundig zu 
machen. Das jchreibt das Gefeg nicht vor und dafür gibt es feinen mas 


2) C, Super specula. 10. X, eod. 

4) Wie Fagnan, ad h. cap, m. 1-7. der Anficht ift, 

1,0, un, de iis, quae vi. in 6, (1, 20,1: >... Ne autem sine vindieta 
crescat ; 08 , . , @xcommunieationis sententiae decernimns 


® 8. 1,8610. 0. Cum pro causs. 9. xht% 


k 
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handlung notfiwendig gewordene jein, um dem Gerichte Gehortam zu ver- 
Ihaffen?). Die andern fünnen ipezielle, für einzelne ;zalle verfügte, oder 
aud allgemeine, zur Grwirkung eines beitimmten Sandelns befannt ge- 
machte jein. Unter welder Bedingung ijoldye ipezielle oder allgemeine 
Strafandrohungen erlafien werden dürfen, liegt außer der bier geftellten 
tage nad) der Erfommunifation ald Strafe für ftrafbare Handlungen. 
‚jene ipeziell oder allgemein angedrohten Erfommunifationen haben aber 
an fich jelbit nichts Bejonderes, das jie von der bisher beiprodenen ge: 
teßlichen im firhlichen Strafrecht untericheibet. 

40. Neben der gänzlihen Ausichliegung beitehen audy mildere Straf- 
formen dur Beichränfung der firchlichen Rechte unter Belafjung des Sta- 
tus, die ebenfalls noch Erfommunifationen, und gegenüber der allgemeinen 
und größern mit Recht Eleine genannt wurden und theilweije noch 
genannt werden, und aus welden jidh unier „Interdift entwidelt hat. 

41. Eine jolde Strafe war das Verbot der Theilnahme an der h. 
Communion und des Eintrittes im die Kirche. Sie beftand aljo in der 
Ausihließung von einer doppelten Gemeinichaft, fonnte daher füglich eine 
Erfommunifation heißen, ohne eben das Anathema zu jein. Sie bezeugt 
uns Gratian!); doch war fie jchon lange vor ihm in Uebung?).- Bald 
indefien lautet daS Verbot nur auf die Betheiligung an den gottesbienft- 
lihen Berfammlungen?) und bald auf ven Empfang der 5. Com 


2%.1.81.%.11.8.3. %. 19. 8.11. 

4) Grat. zu c. Ad mensam, 24. C, 11. Q. 3: »kvidenter itaque ex prae- 
missis apparet, quod eorum communionem vitare non cogimur, qui sententia notati 
non sunt. Sed ipsius sententise notatio multipliciter intelligitur«. $.1: »Aliquando 
enim arcetur quis a Jiminibus ecclesiae et a communione corporis et 
sanguinis Christi... . sententia ecclesiastica .... Ilaec sententia excom- 
municatio vocatur, quia a communione corporis et sanguinis Christi notatum 
prohibet ... . Est et alia sententis, quae anathema vocatur«. " 

2) C. Nemo. 41. C. 11. Q. 3. Conc. Meld. a. 845: »Nemo episcoporum 
quemlibet sine certa et manifesta causa communione privet ecclesiastica. Sub 
anathemate antem,... nullum praesumat ponere, nisi...«, C, Haec hu- 
jus. 38, C. 12.Q. 2. Conc. Ilerd. a. 524. C. Nulli. 5. $. 1. D. 19. Gregor. 
IV. a, 825. 

3) Im c. Impudicas. 11. C. 27. Q. 1. fagt Syric. a. 385. von Fungfrauen, 
welche ihr Gelübde bradjen: »a monasteriorum coetu ecclesiarumque convem 
tibus eliminandas esse mandamus«, und in c, Devotam, 27. ibid. erlärt das 
conc. Tolet, a. 400. in Betreff einer folhen: »non recipiendam in ecclesia cem- 
semus, nisi peccare desierit et... . recipiat communionem«. C. Vidnus. 2. ibid. 
Greg. III. a. ;39, 
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freien, arcere, prohibere, befommen und ift mit Erfommuniciren in fei- 
nen beiden Hauptformen gleichbedeutend geworden. 

43. In den Schriften des b. Cyprian kommt das Wort wohl 
wanzigmal al3 ein befannter technif—her Augdrud zur Bezeichnung der 
Erfommunifation, der Slerifer jowohl, al8 der Laien vor. In Beziehung 
auf die Behandlung derjenigen vorerft, welche in der Verfolgung geopfert 
hatten, der Rüdfälligen, lapsi, hielt er an der Anficht feft, daß nach der 
Wiederkehr des Friedens für die Kirche die zu befolgende Mafsregel auf 
einem Concil berathen und feftgefeßt, derjenige aber, welcher vorher mit 
ifmen Gemeinfchaft halten würde, von der Gemeinjchaft abgehalten werben 
follte, abstineretur'). Üiernady hatte er feiner Geiftlichkeit beftimmte 
Beifung gegeben und erklärt, daß, wer von ihnen oder von Fremden bie- 
ie5 wagte, von der Gemeinjchaft wiirde abgemwiefen, arceatur, und zu fer: 
nerer Verantwortung gezogen werden?). Das abstinere ift aljo wörtlid 
unfer Abhalten und gleichbedeutend mit arcere. Der b. Cyprian belobte 
dielem zu Kolge feine Geiftlichfeit, daß fie einem Priefter und einem Die- 
fon die Gemeinschaft aufgefündigt, weil fie, ungeachtet der wiederholt durch 
Yiihöfe ertheilten Warnung, die Nüdfälligen zur Gemeinfchaft zuge 
lafien hatten?). Die Verweigerung der Gemeinfhaft war alfo nicht ein 
bloß thatfächliches Verfagen, jondern ihr ging die für die Erfommunilation 
vorgeichriebene Warnung und ein gerihtlihes Verfahren vor: 
aus. Zie beftand ferner in einem Berbote der Gemeinfchaft, und zwar 
vermöge eines rihterlihen Sprudes. Denn ein bloßes Verjagen 
der Gemeinjchaft konnte einen Priefter und Diakon nicht verhindern, bie 
mißbilligte Gemeinschaft mit Andern fortzufeßen. Diefe felbft beftand aber 


1) 8. Cyprian. epist. 52: >... si quis vero ante consilium nostrum et ante 
sententiam de omnium consilio statutam lapsis temere communicare voluisset, ipse 
a communicatione abstineretur«. 

2) Epist. 28: »Interea si quis immoderatus et praeceps, sive de nostris pres- 
hyteris vel diaconibus, sive de peregrinis, ausus fuerit ante sententiam nostram 
communicare cum lapsis, a communicatione nostra arceatur, apıd omnes 
nos causam dieturun temeritatis suac«. 

3) Ead, epist.: »Integure et cum disciplina fecistis, fratres carissimi, quod 
consilio collegarım menrum, qui pracsentes erant, Gajo Didensi presbytero et dia- 
cono ejun ceusnistis non communicandum, qui communicando cum 
kapeis et offerendo oblationcs eorum, in pravis erroribus suis frequenter de- 

rehensi, et semel atque iterum, secundum quod mihi scripsistie, a collegis meis 
miti, ne hoc facerent, in praesumptione et audacia sus pertinaciter per- 
wunte, 
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nyius überjegt das or im Ddieiem 12. Kanon mit >a communione 
suspensus«. mit »Communione privare«. und mit »eXcommunicatus« ?). 
Bon einer Entziebung der Communion bat er es aud im 23. Kanon 
verftanden *). Und jo erflärt er e3 im jeder der rünizehn Kanones als 
Erfommunitation. in der lareiniihen Kirhe har man alio die Strafe 
al3 eine Erfommunifarion aufgeraßt, wie au in dem angeführten Antio- 
heniichen Kanon geichehen it. 

Rah dem 9. Kanon ferner wurden die Gläubigen io beitrait, wenn 
fie in der Kirhe nah Anhörung des Unterrichtes nicht bei dem Ge: 
bete und der b. Commimien verblieben *ı. Cin Zoletaniiher Kanon vom 
Jahr 400 bezeichnet die Straie mit »abstineatur«?). Ter erfte Sag 
des 2. Antioheniihen Kanons it beinahe wörtlich mit dem apoftolifchen 
übereinitimmend ; er drobt mit der Ausftogung aus der Kirde, aroßlr- 
tors zirsodaı 175 Exxkroias, bis nad geleitteter Genugthuung Wieder: 
aufnahme eriolgte, ımd nennt den to Beitraiten axoereor,zos“"). Niet 
itt aljo der ayogıouos näber nnd geihärtt dahin angegeben, dab, mie 
ver 5. Cyrrian das abstinere noch ichärfte, der Schuldige erit nad} ver 
richteter Buße wieder zur Kirche zugelaten werden iolle?). Tie Strafe 
fonnte mithin nicht allein in der Ausihließung von der h. Kommunion 
und überhaupt von der Betbeiligung an der Meiopfer, iondern zugleid 
aud in der Ausihließung von der Kirche, und zwar bis nad) geleifteter 
Genugthuung beitehen, wie untere Erfommunifation. 


*, Nach der Jählumg de® Dionufine can. apost, 13: »Si quis clericus aut Iai 
cus a communione suspensus ... et qui susceperunt et qui susceptus est, 
communione priventur. Excommunicato vero proteletur ipsa correptio«. 

5) Can. apost. 24(23.): »Laieus semetipsum abscindens, annis tribus comma- 
uione privetar«e. Im can. apost. 43 (421 (c. Episcopus. 1. D. 35.): »commu- 
nione privetur«. Im can. apvst. 31. (2%). c. Si quis episcopus. 14. C. 16.Q. 
7: »segregeture. — Im can. up. 5. c. Si quis. 14. D. 9%, mit »anathema site. 

*) Can. apost. 9: „Marsa roVs slosorras mioroVc, za) Tor yoaper 
rxovorra; ur mupupivortaz de TR ngoGerıE x 17 dyia uerampe, ... 
ügoplscdu Yon“. 

»)C.Hi. qui, >0.D.2.decens. Cone Totel. a. 400. 0.13. Oben $. 13. Rot. 14. 

6) Cone. Antioch, a. 341. can. 2: „MAarras . . . un xorwroüurrag di 
&UY7 Guc 10 kan, 7 dmoorgeyoruevov; ı7v weraänyger 175 euYagıorlag zara 
tra draklar, rovrovs anoBAnrous ylrecdss“. 

9, In diefem Sinne fand die Vorihrift and) in Spanien Aufnahme. C. Si quis 
intrat. 1°. D. 2. de cons. a. 572: >... projieiendum de ecclesia catholica ... 
donrc poenitentiam agat..... ut possit communiene percepta indulgentiam pro- 
mereri«, 





Gottesdienfte Theil zu nehmen, jonbern he ereia - 
höheren Sirchengemeinfchaft aufgefaft, werden. Als eine fü us 
jäiefung beeihmet fe der 2. Antiohenifhe Kanon *°), wit dmumetr 
nänlid), das, wie das exeommunicare, ebenfalls dieje bat. 
Die Auffafjung der Beftrafung as j 
von der Kirchengemeinfchait, im- gewöhnlichen Lerkehre jowohl, als in 
firhlicher Beziehung für Laien und für Slerifer, wie fich fpäter zeigen 
wird, im Firhenamtlichen Berkehre, ganz im Sinne ber 
wird burd) bie Vergleichung des 31. Be Ba a 
itellen des Nicänifchen und des Antiochenifchen Concils beitätigt. Jener 
Kanon jchreibt vor, daf ein von feinem Bifchofe jo Beitrafter, 
A, a an ee aa 
der aufgenommen, degede, werben könne, Den Beitraften 
der 5. Nichnifhe'?), und eben fo der 6. Antiochenifche Kanon 1%), einen 
Erfommunicitten, dxoevohrnrog, und ber erfte nennt ihn auch einen As: 
aeftohenen, arroßindels. 
46, Das bisher!) Worgelegte zeigt, ha lnge ver Grat) 
ion feit der früheften Seit in der ariedifhen, wie in ber 
Kirdhe eine mildere oder Heine Erfommimifation beitand, bod 
fchiedenen, bereits angegebenen Modifikationen. Nach dem jehigen Redite 
bildet eine biefer Formen mit einem. beftimmten Inhalte bie Heinere Ex 
tommunifation, excom, minor, welche auch die einfache, simplex, genannt 
wird). Sie fhlieft nur von der Theilnahme, participatio, oder von 
dem Empfange der Saframente, perceptio sacramentorum, aus +), Die 





4) Rot. 8. 

"1) Gone. Nican, a. 325. can, 3; „Zegi sr eg yevoufrar, hr 
zw ix xhrge alte dv Aaixp rayuerı . ... rodg ögp' En 
irigar un mogociendau, ©. Bervatur. 73. C, 11.0. 8 *.., quialı 
excommunieantur, ab aliis ad commnnionem non 

18), Cone, Antioch, a. 841. can. 6: „Eins. 
©, Si quis a. proprio, 2. C, 11. Q, 3: »Si quis . pröptfa.- 
tus este, 

8. 43, 4 45, 

7% 41. — Die Meinung A. A, Pollicio's, de christ., eccles, politie, tom. IL 
Nb, 5.0.9.8. 2: »Excommtnieatio in minorem et majorern distineta est, qune distinetio 
usque al aetatem Gratiani ignota fuite, welde and Böhner zu c. Honoratus, #, 
D. 74. u. 67. theilt, it weber der Sache, noch aud) dem Namen nach begründet, 

%) C. I1la quotidiana. 39. X. de eleet, (1. 6.). 

10, A, nobis.2 X. de except. (2. 25.):»... Cum .„.. lantum » 
sacramentorum participatione sit remotus«. C. Si celebrat 1I& X. de 
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int. pers. generale, heißen müllen. Das gegen die Kirche des Comes 
Bonifacius erlajjene war, wie das gegen das Haus des Clafficianus, ein 
tofales und ein bejonderes, int. locale particulare; das über eine 
Stadt, eine Provinz oder ein Yand verhängte aber ein allgemeines, 
int. loc. generale >). 


49. Unter Interdift ift demmad nichts Anderes zu denken, als 
eine modificirte Erfommunikation in geringerem oder größerem Umjange. 
Den größten Umfang batte diefe Erfonmunifations:sorm im Mittelalter 
unter der technijch gewordenen Benennung Jnterdilt. Das Verbot 
umfaßte jeglihen Gottesdienit, mozu jedoch der Unterricht nicht ge= 
börte !), die Spendung aller Saframente, mit Ausnahme des Buß: 
faframentes umd der Wegzebre, viaticum, an veumüthige Sterbende, und 
das Hriftlihe Begräbnif. Ausnahmen jind durch ipätere Milderun- 
gen eingetreten. 

Zum Gottesdienite num gebören vor Allem die b. Mefie und bie 
tanonifhen Tageszeiten. ene darf, vermöge einer jpeziellen Begün- 
itigung, privilegium. Gregor's IX. 2), wegen der Communion der Rran- 
ten wöchentlich einmal, jedech obne Glodengeläute, bei verfchlonienen Ihü- 
von und mit Ausichliekung der Erfommumnicirten und Interdicirten, ftil 
aebalten werden. Bonifac VIII. erweiterte die PYegünitigung jo’), daß 
die öffentliche eier Des Gottesdienites, divina oflicia, am Cbrifttage, 
Oftern, |iingiten und Waria:dimmelfabrt, und ;war bei offenen Ihüren 
und unter Julaflına der interdicirten,, doc mit Ausichluk der Erfom: 
municirten , außerdem aber derjenigen, durch deren Eriek das Interbift 


dieti pruferatur in vlerum, non inteligitur . . . inteniktus pepulus, nec etiam 
© warerwe, 

ACRepaase UN HEUNE RE 3. — U Neon estvrobis 1I.X 
de spa (4 1. >... ia quacunque parte provinciarum vestrarum deti- 
wertur .. . uulla divina ufüicia , . . celehretise. — C. Cum in partibus. 17.N\. 
RVSN MW): >»... nomine terrae mon wlum regnum vel provinciam 
intelliei volamus, verum etiaı villam et casıram. ut et in his locum habeat, 
ywıl de general dieitur intenditue, 

DU Response IS.X. he. Tee frage war. eb cn erlaukt ii, Die Fuer 
Yaırten um er Kirde ja mrümmeln »quibus praalves verbum Dei et eosdem ad 
neratisem ipdarase, 2ud Ni Aztwert eng >sıze serupakı conwientize boe fa- 
wre pers „Jesu weira Aumam iutenditi zelinse eis diviasm olßcihum 
wwiedertar.. 

ud Permummus DNhı 

U Almamar 2 ma 
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1e auch n sem zuldeten Sotmen Somerz- TED Dieter Iceren, al Andere 
sarte Zrzsier je iserer Rhürtisung arfammtz Br: Eomcil von Ebalcedo 


beünerlude Zurehtmeijunaen. oorreptin. Zeiten: Der Biiböre einer Bro 
Din; als ein gegem einen Brichor erlaubte: Strarmitzel!.. Durch fie wird 

2. Tag Ermahnen, menitio. admonitio. itellt die Güte einer 
Dandlung und ihre quien xolgen vor, um dazu amutreiben', Cs fann 
aud ein Abmahnen tein durd Die Zoritellung ihrer Berwerrlichfeit und 
ier Jolgen?,, oder ein Rorhalten des Untedhte:, arguere ?ı damit 
«5 erfannt und vermöge dieier Erfennmis an ich verabident werde. Als 
Otmweiiung auf ein Uebel oder eine Geiahr, die daraus entiteben können, 
ift 8 eine Barnung. Es fan in dieien Richtungen da3 Ergebni 
bloßer Liebe iein, daher aud) von Bleichftehenden ausgehen: doch aud) von 
Borgeiebten. Taducd gewinnt c3 denn einen amtlidyen Charafter, und 
Damit zugleih an Gewicht und verpilichtender Krait. 

Tie Acußerung der Mikbilligung, improbare, reprobare, ift 
dadurch ftärker, daß fie ein verweriendes Urtheil über die Handlung aus- 
ipriht, weldes um jo empfindlicher wirft, je mehr Einem an dem Urtheile 
des Dorgeiegten gelegen iit, oder gelegen jein muß. Sie gibt, im Gegen: 
iage von Beifall, nur negativ zu erfennen, wie die Handlung beurtheilt 


0, Pervenit.6.%.1.D. IR. Conc. Chalced. a. 451. can. 19. Der 
Aanon Ihreibt bie Brovinzial-Synoden vor und verfügt: >Qui vero noluerint conve- 
nire epi.copi comstituti in suis eivitatibus, et hoc maxime, cum sui corporis sani- 
tute connistentes, etiam ab omuibus aliis urgentibus necessitatibus et inexcusabilibus 
negotiin liberi sunt, licere e09 fraternae charitatis admonitionibus corripi, 
üeryızs Inengrreodiu“. 

9) Cicero fchrieb dem PBlaucus, Famil. X. 1. $. 2: >»Illud autem erat amoris 
mei, quem a tua pueritia susceptum non servavi solum, sel eliam auxi, monere 
te atqne hortari, ut in rem publicam omni cogitatione curaque incumberese. Tiefer 
antwortete ihm, Kum. X. 4. 8. 2: »Quare si aut aliter sentirem, certe admonitio 
tua me reprimere aut, si dubitarem, hortatio impellere posset, ut sequerer, quod 
tn optimum putaren«, 

2) Cie. in Verr, net. I. c. 12. 8. 36: »Moneo, praedico, ante denuntio: qui 
aut deponere , . . aut interpretes corrumpendi judicii solent esse, . . . abstineant 
in hoe judielo manıs animosque ab hoc scelere nefario«. 

?) Vet. (iramm.: »Coarguere est coercere et compensare: Arguere, osten- 
dere et patefaceree, IL Tin. 4, 2: >»... argue, FAsykor... . in omni patientia 
ot doetrinn«, 
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davon feinen Bebraud zu machen, feine Nicbtannabme fann aber die Gül- 
tigteit der von Andern mit ibm abgeichloitenen ®eichäfte nicht bindern. 
Aud die wieber gewährten Yermögenstedhte iind sein geworden, und ihre 
Ridytannahme erieint nur al3 ein Perzicht daraui. Was aber die Unter: 
faftung einer gerichtlihen Unteriuchung angeht, to fann er, weil cine Voldye 
Begünstigung seine Schuld vorausiegt, an Der Turcdrührung einer Unter- 
tudung ein Jnterefte haben. 

Eine weitere Eigenheit der ertheilten Jnoulgenz als Gnadenbezeu- 
gung, die ihre volle Wirkung durd die Willensäuferung es die Gnade 
Berleihenden hat, ift die, dak ihre Wirfiamkeit von dem Zeitpunkte ihrer 
Verleifung, und nit von dem der Befanntmahung an den Begna- 
digten hat '?). 

Eine Folge diejer mit ihrer Bewilligung eintretenden Wirftamfeit ift, 
daf die Gnadenbezeugung nicht durch den Tod ihres Xerleihers vor ihrer 
gänzlihen oder doch begonnenen Ausführung, wie acrichtlih begünitigende 
Grlaile, reseripta just’tiae. unterbrochen werden und erlöichen, daher aud) 
eine Erneuerung oder Beltätigung de5 Nachfolgers zu ihrer Rirfiamtfeit 
nicht bedürfen, in jo fern aljo beitändige, perpetuae, find '*). 

Diefe Wirkfamtfeit der Gnadenbewilligung jofort mit der Willens- 
äußerung und durch fie ift unzweifelhaft in allen ‚ällen cintretend, im 
melden fie eine aus der jelbfteigenen und aus dem Wohlwollen des .Ber- 
leiherö Bervorgegangene, motu proprio concessa, und nicht eine durch die 
Bitte und die Verhältnifie des Gnadejucdhenden hervorgerufene ift. Jm 
diejen legten ‚Fällen fann ihre Wirffamfeit umd die innere Sültigteit der 
Bewilligung fiberall von der Wahrheit der vorgetragenen Umjtände und 
Bewegungsgründe abhängig fein. Sierüber mn ftcht im fanonijchen Nechte 
feft, daß Gnadenbewilligungen durch vorgetragene unmwahre, oder durch ver- 
Ichmwiegene Umftände, deren Angabe die Bewilligung verhindert haben 
würde, ungültig Tind'°). Zie heißen cerichlichene, obreptitiae. subrep- 
titiae. Die lateinische Bezeichnung ift unbejtimmt. Tie gangbar gewor- 


10, Bam te. 7. X. dereser (1.3.). C. Si eu tempore,. 9. end. 





in 6, 
isuper. 9. de ofl. deleg. in 6. (2. 14.): >. . . aequum esse cense- 
mus, ut, sient ipsa gratia, Jicet nondum sit in ejus exsequntione processum, 
mortenon perimatur concedentis sic nec etiam re interra perimatur 
exsequntoribus data potestatee. C. Si cni. 36. de praeb. in 6. (3. 4.). 

#5) Sanch. de matr. lib. 8. diep. 21. n. 3. Engel. de reser. n. 17. IV. 
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eine3 gropen Gutes fein). Ein folder ift nicht bloß „der treue unb 
verftändige Haushalter“, fidelis dispensator et prudens, 6 zuozög olxo- 
vOlos xai peorıMos, wovon der Hert fprad)?), fondern aud) der „Haus: 
halter“, villicus, oexorogos, von dem der reihe Mann Rechenihaft von 
feiner „Verwaltung“, villicatio, olxorowie, fordertes). Solche find aber 
aud) freie Verwalter anderer und nicht zeitlicher Gefchäfte. Die Apoftel 
waren „Berwalter der Geheimniffe Gottes“, dispensatores mysteriorum 
Dei, oixovonoe ueorroiov HEo0?), und der Bifchof ift ein „Haushalter 
Gottes“, «dispensator Dei, Yenv oixovogos. Die eigentliche Bedeutung 
von-Dispenfation ift denmadh in der Kirchenipradhe die von Kirchenregie- 
rung und KRircchenverwaltung, wofür administratio die üblichere Bezeich- 
nung wurde, wie jic c8 im römischen Nechte für hohe Staatsämter war ®). 
zede fichlihe Thätigfeit durd) Anordnungen und Einrichtungen zur Er 
teihung der Kirchenzwede ift aljo eine dDispenjative, adminiftra- 
tive, olxoropırı, eine gejeßgebende jomwohl, al3 eine gefegausführende, 
und die gerichtliche jowohl, als die eigentlich administrative. 

Alle diefe Handlungen, die an und für jich, objektiv betrachtet, zur 
Kichlichen Dispenfation oder Defonomie gehören, müffen au mit bewuß- 
ter Erfenntniß und mit Mbjicht den Zweden gemäß, wie es von einem 
guten Verwalter erwartet md gefordert wird, uozwg xal gPoovıds, 
gefegt werden, mithin auch von ihrer formalen Seite Dispenfative, olxovo- 
waxoi, fein. Dafür hat unfere Sprache fein bezeichnendes Wort. Das 
„rirtbfchaftlich” oder „haushälteriich” entfpricht zwar etymologifh, Doc 
nicht nad) dem Spradgebraude den vixoroguıxeos; beide-befhränten die 
Vorftellung auf die Art der Verwaltung äußerer Güter. Auch der lateis 
nifchen Sprache geht das zutreffende Wort ab. Um diefe Befchaffenheit 
auszudrüden, wird darin Die Handlung eine oeconomica genannt ?). Dazu 
führte der Umftand, daß von allen jenen Handlungen der firhlihen Ver: 


4 Fr. Urbana. 166. D. de V. S. (50. 16.): >... potest enim aliquis 
dispensator non esse servorum urbanorum numero, velut is, qui rusticarım reram 
rationes dispenset, ibique habitet, non multum abest a villico«. 

5) Luce. 12, 42. 

6) Ime. 16, 1.2. 

?) 1. Cor. 4,1, 

& Tit. 5. 8. 12. Not. 2. 

9) &o fagt Quintil, instit. orat VII. 10. $. 11. von einem zmedmäßigen Ent 
wurfe einer Rebe: »Illa enim potentissima est, quaeque vere dieitur oeconomica 
totius cansae dispositine, 
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Brandfiftung fallen und murde mit beiden befpradhen 2). 
banbeln im 17. Tit, »De raptoribus, incendiariis et“ 


privata-, im 6. und 7. Tit. ber Digeften, weldie ber € 
non. sanctimonialium« anfehlift. Unter bie Aulifden £ 


Ueber bie 
Aufammenfaft und den 13. »de raptu virg 








wradeg wemen, wei u wa _ueler = !nmsorimer Merkses unstmecfulr 
Tnahmma woran eben ID ve mamuter Iessimer Sorriiniieen 
wriher 0 1er migeronmaer Im. Cieimer 1. mi u Rennens 
us uvm 'ausmiaer Nette um ım romtimer Sergeieiier Zugmmgee 
wm nm un, Ze unbnt. ne 'amerten inmimen Teile ak Me 
Ansehen ungeat 00 ad Je -mimer Nerünsbeiiiermmngen 
Arber worte ms ewiner nomen Tu0. ‘u. Ju Nee Smnereben 
Reitiuenmugen ıhne ‚ee Nedusisire unt peascu Jemen una Ber 
Pant nee damen. 

2 Pab iener Araeuumg It us Meefhizivericeier ermmem 
wepatiu ne Terfdarz, se Aureitir. veice zı Necräinigit beige, 
wesen small: Maeitit ıber sewutimer Jw ÜtIermeıEr mu Bir 
hr Irre, meide öndahemu zu Eintarht wuwer . Zur ie eime 
Rkaiaher ser Snhiten Rehrsunfuerdt, mperiam melde itwen Je 
Anheee. siehe zerieie. Ka Ier riuniher Hehrsumikhummg beiak je 
4 rrmitde Ball, perpalm romanme. ei3 Zcut. eivitas. berrmdieer, up, 
As haher ner Soditeı bemalt, der Kader :ı, Imperator. muB eBeL 
wert w5 juverinm wlan, 0 ver Zemii', Ne weaberten *», Die Gew 
min’, wmn vie Krätoren*, Sie wiro duch Ale: werleg, was ber 
Imiviarn krohadtung uno Lereijrung, welche da: Geier umd jo weit eb 
he fornert, wimeritreite. 

%. Ulpian iagt, das Majeitätsverbreden werde gegen da3 römiide 
"nit, over gegen veiien Sicherheit, securitas. begangen. Was alie 
unmittelbar gegen den Staat als joldhen geichieht, und mas ihm Schaben 


1, Cie, de orat, I, #9. 5. 164: »Si ınajestas est amplitudo ac dignitas 
elelntia, ie nam init, qui exercitam bostibus popali romani tradidit«. 

4% Fuhlien. 3, J, de publ. jud. (3. 18.,: >Lex Julia majestatis, quae in 
wm, nl emten Imperatorem vel rempublicam aliquid moliti sunt, suum 
viguenın entendite, - 

9C Quingnin 5. pr. ©. ad leg. Jul. my. (9. 8.). Arad .et Honor. — in 
CH gun, 92.0.0.Q1. 

9) u den empdrten Soldaten fpra Zcipio, Liv. XXVIIL c. 27:... Qui 
ill ne honlie quidem weire videmini . . . quid adversus summi imperii ma- 
lontatom nun altine 

9 Ce, din Pinonem. €, 11: »Magnum numen est, magna species, magna 
ignlinu, mama majentan connulise. Philipp. XIII. ec. 9. $. 20: >»... Com 
aulla denlenatl mnjentune, 

4, Jun pluribun. 1. D, de just. (1. 1): >... ubicungue Praetor 
nalyan majentate imperii ui... . jus dicere constituit«. Fr. Si familia. 9, 

fe Juri, (U 1: » .. „ eontempta majestas Praetorise, 














3) Fe. Cujusgue. 4 D; hut: ee dolo- Ber 
adactus est, quo adversus 


%) Rot. 4. C. Quisquam, 5, c er 
NM Fr Proximum. .& 1. int.D.b, t: ee 

eoneitaveritque, quo seditio, tumultnsve adı ar 

*) Fr. Quive, 2 D. end: ne de er er success 


N Fr. Lex Auodecim. 8. D. eod: ». ... qnive, Kaum ah 
non tradiderit«, 






























Ehrtofigkeit. 


9) vr. Metrodorum. 40. D. de poen, (48, 19.). 
%) Fr. Cnjusque, & D.h,t.: ». ... enjnsvedolo malo 
minus hostes in potestatem populi romani veniant«, 
4). Clom, Pastoralis. 2, de sent, et re jud. A. M)ir.c. 1 
"modo non sulrfuit, quod in enm erimen Inesae majestatis co rite, 
N Paul, V, 20.8.1: »,,, Hisaqua et igni interdicebatur: mane we 
humiliores bestiis ohjiciuntur, vel viri exuruntur; honestiores eapite 
®) Fr. Eorum. 24. D. de poen. (48. 19.) . 
j 2 Fr. Quisquir, 5. pr. lu tr»... ipee quidem . . . gindio 
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Xerbreder, ferner Mitfhuldige, complices !2), Soldaten '2), Sklaven 
gegen ihre Herren und Freigelajlene gegen ihre Patrone '*), Kinder gegen 
ihre Eltern '®), und Krauenzuinmer !6). 

Den Belhuldigten jhüg! gegen die Yolter fein Privilegium und 
feine Würbe '7). 

Das Verbrehen endlich it immer von einer allgemeinen Jnbulgem 
ausgefchloffen !*). 

Daß die Gehülfen wie der Urheber oder Thäter beitraft werden, 
ift Schon erinnert worden !P), 

7. Was im Staate hochverrätherifche Gomplotte und Empörunger 
find, das find in der Nirde einerjeits Spaltungen und Srrlehren, und 
andererfeits Gomplotte und Nealinjurien gegen Bifchöfe und gegen ben 
Papft und deffen Rätbe, die Garbinäle. Ta von jenen in eigenen Titeln 
gehandelt wird, fo it hier mır zu bemerken, was über diefe im Tanoni- 
fen Ncchte gelehrt wird. 

Den hocdpverrätberiihen Gomplotten und Verfhmwörungen gegen ben 
Staat jielt der 18. dhalcedonifhe Kanon die Komplotte und Verfchwörm: 
gen von Kleritern und Münden gegen die Viichöfe gegenüber, betradjte 
fie alfo als kirchliches Majeitätsverbrehen und bebroht fie mit Degrada- 
tion’). Spätere Beltimmumgen feben diefe Dandlungen, von Laien aus 
gegangen, eben fo an?) md bedrohen jic mit Erfommunifation und Ghr 


22) 0. Quisquis. 5, 7. D. lt. C. Cum monasterium 1. X. de conf. 
(2. 18.). 

3) Fr. Famosi. 7. 1.D.ht 

1 Fr id 7.22 D, eod. C. Meminisse. 7. %. 1. C. eod. 

13) Nov, 115. cap. 3.8. 

3) Fr. In quaestionibus 8. D.h.t. 

MC, Siquis, 3. U. eod. €. Nullas. 4. U. eod, in c. Nullus. 28, C. 6. 
Q. 1. 4 Decuriones, 16. © de quaest, (9. 41). 

6) 0, Nemo, 3. U. de epise, aud, (1. 4.). 

19, Die goldene Vulle bat, 1356, die Veftimmungen des röm. Rechtes über diefeb 
Verbrechen, fo weit fie im diefem Titel des Koder enthalten find, in ber Anwendung auf 
die Ehurfürften in cap, 24. wörtlich aufgenommen. 

NIC. Conjurationum. 21. €. 11. Q. 1: »Conjurationum et conspiratio- 
num crimen, quod apııd graeeos dieitur ggupia, publicis eliam legibus certum 
est penitus inhiberi. loc multo magis in saneta Dei erclesia ne fiat... .c Das 
Verbot ift mit der nämlihen Strafdrehung in. Si qui elerici. 28. C. Si clerici 
24. und ec. Si qui. 25. ibid. wiederholt und in U. Statuimus, 3). ibid. mit »curiae 
tradatur, cui diebus vitae suac deserviat, et infamis absyue nlla restitutionis spe 
permaneate, gejchärit. 

2). Conspirationum,. 22, ibid, 
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girien. sum Zwedı haben, und es wird Hal:Sinonie beganıen. Wem 
ih dic Babler duch ermandte eines Koncurrenten, oder Dur Andere 
beitechen laiien. so it der (Yewählte, wenn er nichts Darıım wurte, ichuld- 
io, dodı alwr seine Wahl das itraibare Ergebniß einer verbotenen umd 
ttrarbaren "andlung. Wie weit es itrafbar ült, und in wie tern ijeime 
Zcnldloiigkeit Nüdiiche eriwiiche, hängt von dem Gkeiege ab: aewik in- 
deiien ıit, daR cr aus der itraibaren YSahl fein Med für Tich ableiten 
fan’, da Nie, wie Ipäter nachgeiwieien wird, ungültig it. 

Eban io wird nodı Zimtonie begangen, wenn auf der andern Seite 
dn2 Tenporale denjenigen, der das ZSpirituale leiter, weder unmittelbar, 
nody auch mittelbar, einen Bortbeil bringt, ielbit auch dann noch, wenn 
es zu guten uno rein firdlicdyen weden geleitet wird? Tenn das 
Böle bejtcht wicht in dem nähern oder fernern ortheile der contrahiren- 
den Theile. 


11. Tas Temporale, das Simon anbot, war Geld, xozizerre, pe- 
enmia: (eld mm bejtcht nicht blok in aeprägtem Metalle, iondern um- 
fat Alles, was fid) ihägen läht und zeitlichen Werth hat, und c$ gehört 
überhaupt Alles dazu, was (egenitand eines Nealcontrafted, eines nomi: 
naten oder eines innominaten jein fann!). Zolder Dinge von Werth 
pflegt man mit dem d. Gregor 1.2) drei Arten anzugeben: Dandgeichente, 
munus a Inanı. Mundgeichenfe, munus a lingua, und Tienite, ınunus 
ab obsequio. 

Von der eriten Art jagt der b. reger: »munus a Manu pecunia 
este. und zu Manmalgeichenfen gehört außer dem (Selbe Alles, was Geld- 


') CE. Ex insinuatione. 236. in f, N. h. t: >... ratione primac re 
veptionis nihil audeas in ipsa ecelesia vindieare«, €. Sieut tnis. 38. im f. 
X. end. 

2,0, Non est putanda. 27.%.1. (.1.Q.1: »... et si monasteria 
>... de pecunia, quae pro sacris ordinibus datar, constituantur«. U. Ex multis. 
9.%.3C.LQ 5 0. Tua nos 34.X. ht. Die Stiftung einer Pfründe unter 
der Bedingung, damit befiehen u werden, »fieri non poterit sine vitio simoniae«. 

!) Fr. Pecuniae,. 222. D. de V. S. (50. 16.): »Pecunise nomine nou wo- 
lum numerata pecunia, sed omnes res. taın soli, quam mobiles, et tam cor- 
pora, quam jura continentur«, U. Totum. 6. €. 1.0.8: »... quidquid ho- 
mines possident in terra, ..... omuia ,.. peennia vocatur«. 

2) Zu Beziehung auf fimoniftifche Weihen fagt der b. Gregor inc. Sunt non- 
nulli, 114.0 1.@.1:r... aliud est munns ah obsequio, aliud munur 
a mann, aliud munus a lingua.. Aehnlices enthalten c. Ordinationis. 118. 
ibid. c. Salvator. 8. $.1.c. Non solum. 11. (.1.Q.3. 
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zwar jie begleitend, comcomitanter. oder ihnen vorgängig, antecedenter, 
oder ihnen nachfolgend, consequenter, anner, wie jolde zu Spiritualien 
in Beziejung jtchende Handlungen oder Saden genannt zu werben pfle 
gen. Werden fie mn gegen und wegen Lergütung geleiitet und jo als 
fäuflih behandelt; jo wird zwar feine unmittelbare Zimonic, wohl aber 
eine mittelbare begangen. Und fir Dieie Annera bat das Goncil von 
Trient auch die Annahme von freiwilligen Saben, wie für de 
Gollation der Weiben verboten. Nur die Sefretäre, notarii. dürfen, wofern 
fie für Diejes Amt nicht chen cine Bcjoldung beziehen, für jede Ausfer- 
tigung der Timifiorialen oder Teitimonialen ein Zehntel eines Goldguldens, 
aureus, annehmen. Wei Ueberichreitungen, ober bei Verheiligung des 
Ordinators an dieien Erhebungen treten die fanoniihen Strafen gegen die 
(seber jowohl, als gegen die Empfangnehmer jofort, ipso facto, ein. 

14. Turch die fäuflihe Behandlung der übriaen Saframente 
wird, wie bei der Spendung der Weiben, unmittelbar Simonie begangen. 
Tenn in diejer Veziebung werden Die ZSaframıente der Ordination theild 
gleich geitellt "1, theils lautet das Verbot allgemein auf die ZSaframente 
überhaupt und mit Bezeichnung einiger insbejondere 2), und theils werben 
fie einzeln benannt?). Was nun in Betreff der Saframente verboten ift, 
gilt um fo mehr von den h. Meropfert1, meldhes an Seiligfeit und Er: 
habenheit über fie bervorragt. 

15. Zu den Saframentalien gehören alle übrige heilige Xer- 
richtungen, wie jie im Römijchen Pontificale, in den Mijfalen und Nitue: 
ten angegeben find, amd die im den Diöcejen angeorbneten gottesdienit- 
lichen Handlungen. Won ihnen find einzelne in den Rechtsquellen jpeziel 
und zwar jo nambaft gemacht, dDak ihre fäufliche Wchanblung, wie jeme 


YC Qnidquid, Jol._eit. C1.Q. 1: »... quicunyue deinceps in eccle- 
siastico ordine constitntus, aut pro baptizandis, consignandisque fidelibus, 
aut eollatione chrismatis, aut promotionibus graduum pretia quae- 
lihet vel praemia, nisi voluntarie oblata, pro hujusmodi ambitione susceperit«. 

2), Siquis. 15. 0.1. .8: >Siquis.. . quodlibet sacramentum 
ecclesiasticum, utpote chrisma, vel oleum sanctum,, ... per pecuniam compa- 
ravite. U. Cum in ecelesiae. 9 X. h. t.: >... quo... pro episcopir .... 
ponendis ..... seu aliis sacramentis aliquid requiratur ... . Ne igitur . . . pw 

.aliis sacramentis conferendis seu collatis aliquid exigature«. 

3, C. Baptizandis. 9. C. 1. Q. 1: »Baptizandis consignan- 
disque fidelibus sacerdotes pretia nulla praefigante. C. Placuit. 103. C. 
Dietum est. 105, ibid. C. Non satis.8. X. h. t. 

4) Cone. Trid. sese. 22. deer. de obers, et evit. in celebr. miss. 
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«ls eine Beletmonng gegen ihm anaeiehen werden. 

17. Tieie geicglihen Cigenidarten und Xorzüge vermöge der Te 
mlatim fonnen als den geheiligten Zahen anbaitend, anner, oder audı 
umgelehrt, genadht werden, und werden io gedacht, wic der Adel, oder eime 
wewifie Alirne als der Perion anhaftend gedadht werden! Wie man 
num pie Srandlung der Goniefration einer Zade, oder die biihöfliche AWürbe 











Y Fr. Sucın loca, d. pr. x. 1.2. D. de divis. rer, (1. 8): »Sacra loca ea 
un, ine publice munt dedieata.. . Sciendum est, locum pnblicum tunc sacrum 
Den pom, cnm princeps eum dedi it, vel dedicandi dedit potestatem ... 
aneor Joe ent ven eonneeratune GC. Ad haec. 4. X. de rel. dom. (3. 86.): 
enden, il loeun nd hospitalitatis usum et pauperum provisi 
ut more ent, anetoritate pontificis destinatus, cum sit religio- 
hen alebet mnudanin usibs deputari, sicnt de vestibus et ligneis vasis, et 
alle utennhltbun, cum ad cultum religionis per pontificem deputatis 
nehm le - 

ba. Toten stipudnatem. 42.5. D. de V, 0, (45. 1): -Sacram vel 
tell non. inntiltter stipulore, 
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Wenn indeijjen der frembe Einfluß durch Uebelmollende zum Nad- 
theile eines Andern wollte geltend gemacht werben, fo wäre zwar ber 
äußern Form, nicht dem Wefen nach Simonie begangen, da die Beftechung 
nicht den Erwerb des Amtes, fondern im Gegentheile die Ausfchließung 
davon bezielte. Um fo weniger dürfte die böfe Abficht vom Gejege durch 
die Annahme der Ungültigkeit des Aftes zur Erreihung des Zmedes be 
günftigt werben ®). . 

Hätte ferner der zu Beförbernde nicht allein keine SKenntniß von 
der Beltehung und fie jelbjt nicht gewollt, fondern fi) vielmehr aus: 
drüdlih dagegen erklärt, jo könnte fie ihm ebenfalls gar nicht fchaden?). 

36. Seber dur die Betheiligten ohne bifhöflihe Auftorität be 
wirkte Amtswechfel ferner, oder ein Beneficien-Webergang durch Taufch, 
Verzicht oder Vergleich ') ift ebenfall ungültig. 

Die dur Confidential-Symonie insbefondere aber verfuchten Amts- 
übergänge find nicht bloß felbft ungültig, fondern die Aemter werben 
ala von dem Zeitpunkte des Abjchluffes ab erledigt betrachtet und ihre 
Widerbefegung it dem Apoftolifhen Stuhle refervirt?); außerdem 
find alle früher erworbene Aemter und Beneficien der Schuldigen erledigt 
und rejervirt, und find ferner die Schuldigen aller Einkünfte, Penfionen, 
firhlicder Güter und anderer zeitlichen Wemter verluftig und für künfti- 
gen Amtserwerb unfähig, inhabiles, zugleich auch der refervirten Erfom: 
munifation verfallen ?). 

37. Die durch fimoniftifchen Handel verfuchten Webertragungen 
anderer Rechte, die fpirituelle, oder annere jind, wie Beneficial- und 


8 C. Nobis fuit, 27. X. h. t.: >... respondemus, quod nisi constaret, 
illos, qui prommissum tale fecerunt, per fraudem in dispendium ipsius, qui eligen- 
dus erat, id malitiose fecisse«. 

9) C. Sieut tuis. 33, X.h. t.: >»... nihil debet tibi ad poenam vel cul- 
pam... imputari«. 

5.2.2. 

2) Pi IV. const, 85. Romanuın Pontificem. 16. Octob. 1564. 8. 2: 
>... ipso jure a die receptionis eorundem vacavisse et vacare, et illorum liberam 
collationem et dispositionem nobis et sedi Apostolicae harum serie reservamus«, 

3) Pii V. const. 85, Intolerabilis. 11. Jan. 1569. $.8: >»... etiam 
omnibus et singulis aliis ecclesiis .. . officiis et beneficiis obtentis, quae pari- 
ter sub dicta reservatione comprehendi volumus, nec non fructibus, pensionibus... 
et aliis ofliciis temporalibus ... . privamus, et ad futura inhabiles decernimus, 
et in juris subsidium excommunicationis sententia innodamuse. Const, Hodie. 
14. Novemb. 1569, $. 1. 
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7 ee um detestabile. 2. in t. Extrav. comm. h. t. Giraldi bemerft 
hiriiber I 0. Meet. 741: »Quond v.: hadie haec obligatio non est in usne, 

CU. Tantnest, 7 X.h.t:... etiam servus adversus dominum, 
et gulllbet eriminers ndmittuntur ad acensationeme. (. Si dominus. 3. 
Koml 

90, bieet Melt 1. N. h. te: . in erimine simoniae, sicat in cri- 
mine Inrene mnfestntee, omas indiflerentur, tam infames, . . . etinm ad testifican- 
lm nehmittenndon, cum nd instar publiei eriminis et laegae majestatis procedat 
nennandle almoniae- U, Per tuns, X. eod. 

YO Arenentnm 4.0. Quotier 5. N. ht, 

*) m dem wei nben angeführten Stellen vermechielt die Hofie das Accniatiort 
U dem Iintanatlone Werfahren. 
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entbinde*). — Advofaten und Notare bürfen ihnen unter Strafe ber 
Suspenfion von ihrem Amte und der Jnfamie in feinen gerichtlichen 
Sachen und andern Gefchäften Beiftand leiften und Schriften abfaflen®). 

Ferner ift der Umgang mit ihnen verboten. Das Verbot ift jebocd 
mehr ein Schuß gegen verberblihen Einfluß ®), als cine Strafe fire bie 
Häretifer. 8 erftredt fih indeflen aud auf den Geichäftsverfcht?) und 
auf ihre Aufnahme zu ihrem Schuge ®). , 

Auh das Band zwifhen Eltern und Kindern wird von feiner redit- 
lichen Seite durch die Härefie in fo fern gelöst, als die Söhne durch bie 
Härefie des Vater3 auch ohne Ginancipation jelbftftändig werden, alfo bie 
väterliche Gewalt von Nechts wegen aufhört ?). 


21. Das Vermögen Berurtheilter ift fofort fonfiscirt'). Je 
nc3 der Laien fällt dem Fisfus, das der Geiftlihen den Kirchen anheim?). 
‚Inmocenz III. brachte diejes jpeziell auf den Kirchenftaat in Anwendung 
und fügte bei, daß die Fürften und Machthaber in andern Staaten durd 
Kicchenftrafen zur Ausführung der Gonfisfation vermocht werden follten ?). 


* 1. zu c. Absolutos. 16. X. h. t. in cas.: ». ... Nota, quod ipso jure 
absolutus est, quicunque aliquo genere obligationis tenetur astrictus haereticis, ut 
interim ei nihil facere teneature. ferner v. absolutos: »ipso jure, ex quo manı- 
feste lapsi sunte, und v. aliyno pacto: »Ergo si sub poena aliquis tenetur eis 
aliquid solvere certa die, licet non solvat, non incidit in poenam; et eodem modo, 
si per juramentum; quod est verum, quia in illa obligatione et juramento tacite 
subintelligitur, si talis permanserit, cui communicare liceate, Gonzal. Tel. ad h. 
c.n. 6: »Fx hac Gregorii constitutione sequens communiter deducitur assertio: 
Liberantur ab omni obligatione, qui huereticis tenebantur obstrietie. Pirrh, h, t. 
n. 82: »Idque ustendunt plures DD... . quod debitores alicujus haeretici ipso jure 
sint liberati ab omni obligatione, etiam ante sententiam condemnatoriam, vel decla- 
ratoriam criminis, modo haeresis sit mauifesta vel ipso facto, vel probata.per te- 
stium depositiones«. Fagnan. ad hoc cap, n. 4. 

5C.Siadversus 11.X,. t. 

%, Tit. 8, 10. II. Joann. 10.11. C. Omnia. 24. (. 24.Q.1. 

7C.Sieut.8.X,h. t. 

% C. Manichaeos. 4.8.7. C.ht. C.SicuL 8X.h.t. 

%C. Quicunque 2.9.4 h.t.in6. Gl. v.desierint. 

1)C. Manichaeos. 4. $.1. Auth. Gazaros.cit. C. Cum secun- 
dum. 19. h. t. in 6. 

2)C. Excommunicamus. 13. $.1.X.h.t. C. Cum secundum, 
19, h. t. in 6. 

3) C. Vergeutis. 10. X. h. t.: >»... per censuras ecclesiasticas appell. 
rem. compelli volumus«e. 
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zuläjfig°); ein dem SHäretifer günftiges Urtheil hingegen geht nie in Rechte 
kraft über !°). 

27. Der natürlihe Richter über die Häretifer ift der Diöcejan- 
biichof '); indeilen fönnen aucd neben ihm vom apoftoliihen Stuhle be 
ftellte Jnquiiitoren den Proz aufnehmen und durchführen ?), jedoch 
nicht gegen den Biichor jelbit?). „jeder von ihnen nun, jener wie Diele, 
fann einzelne gerichtlide Verhandlungen, wie Lorladung, Cinjperrung, 
Zeugenverhör, vornchmen; jchwere Haft aber fünnen jie nur gemeinjchaft- 
lich verfügen und nur gemeinichaftlid, nad) vorgängigem GErfuchen, den 
Spruch fällen, der jonit ungültig it *). 

28. Die Verpflihtung zur Denuntiation ift eigentlich eine Maf- 
regel zur Befämpfung der Härejie. Zu diefem Zwede, wie nicht minder 
zur Abwehr der Gefahr für Andere, gibt e8 der Mafregeln mehrere. Als 
jolche gehören jie nicht in das Strafrecht; jie haben indeflen auf mande 
itrafrechtliche Beltimmungen einen Einfluß, daß jie nur aus ihrer Kennt: 
niß beurtheilt werden fönnen, au fönnen jie nicht übergangen werben, 
wenn Einjfiht in die ganze Yehre über die Härejie gewonnen werden fol. 


7) C, Ut inquisitionis, 18. h. t. in 6: >... utqne de haeresi a dioece- 
sano episcopo vel inquisitore, seu inquisitoribus condemnatos, praefati potestates, 
domini temporales, sive rectores ... . sibi relictos statim recipiant indilate anim- 
adversione debita puniendos, non obstantibus appellationibus seu pro- 
clamationibus praedictorum nequitiae filiorum: cum tam secundum ordinationem 
praedecessorum nostrorum, quam secundum legem imperialem appellationis et pro- 
clamationis beneficium expresse sit haereticis et credentibus, ac eorum receptato- 
ribus, factoribus et defensoribus interdietum«. ©f. v. ordinationem. u. v. im- 
perialem, 

0) Pii V. constit. 22. Inter multiplices. 30. Decembr. 1567. $. 1: 
>... hac nostra perpetua perpetuoque valitura universali constitutione omnes et 
singulas et quascunque, etiam ex capite innocentiae absolutorias, vel etiam 
praecedente canonica pnrgatione sub quacunque verborum forma declaratorias sen- 
tentias, etiam definitivas, et decreta in eorundem reorum inquisitorum ac delato- 
rum favorem per praedictum sanctissinum Officium, aliosyue judices ordinarios et 
delegatos, ac etiam romanos Pontifices latas et lata, aut in futurum per nos etiam 
ac successores nostros romanos Pontifices pro tempore existentes, ferendas et fe- 
renda, nunquam fecisse, nec in futurum posse facere transitum in rem judi- 
catam, apostolica auctoritate declaramus, decernimus, statuimus et ordinamus«. 

1)C. Ad abolendam. 9.X.h. t, 

2) C. Per hoc. 17. h. t. in 6. 

3) C. Inquisitores. 16. h. t. in 6. 

*) Clem. Multorum. 18.1. h. t. 




















































































a 06 ipno ortus este. Id. epist, 52, Ad Antonlum, inc, F 
”) 8, Cypr. epist, 52. Ad Antonium in ce. Nov 


aller nögUS OLtranenE eplecopuneri 

ecelesia per totum mundurs in mulia membra. divisn, itäm ep 4 

escungiermigpemeseigerearien 

connexam et ubique conjanctam catholicae ecclesiae unitaten 

ecolesiam facere et per plurimas civitates novos 

‚per omnes provincias, et per urbes singulas sint 
andet«. 


eos ereare alios pseudoepiscopos 
#) Oypr. epist, 46, Cornelius ad Cyprianum: » , . . eiren 
affirmaverunt „ , . tantummodo eircumduetos quo 


Nee enim ignoramus, untm Deum esse et unam Christum esse 
confessi sumus, unum spiritum sanetum, unum episcopum im 
elesia esse debere«. 
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mächtige und orbnungswibrige Aufftellung eines neuen Bifchofes mit 
einem Theile der Gläubigen, mittelbar aber und prinzipiell eine Verlegung 
der Einheit des allgemeinen Episfopates durch Aufftellung eines neuen 
außerhalb defjelben mit den Anfprühen eines rechtmäßig entftandenen 
und beftehenden, damit denn die Aufftellung einer Zweiheit des Epiölo: 
pates, und fomit eine Spaltung der Einheit in der Kirchenorganifation 
jeit der Zeit der Apoftel. Diefe Aufitellung der Zweiheit und ihre Durd: 
führung beruhte auf dem Jrrtgum, wenn er aud nicht deutlich erkannt 
und beftimmmt gewollt war, daß eine Zweitheilung zuläffig und der Lathos 
lichen Kirhenverfaffung entfpredend wäre, und fonnte daher, wie 
erwähnt, vor den übrigen fatholifchen Kirchen, fobald fie den Srrthum 
gewahrten und einjahen, nicht anerkannt, fondern mußte befämpft und 
zurüdgemwiefen werden. Und mit diefer Zurüdweifung wurde das parti: 
fuläre Schiöma faftifh und ausgefproden ein allgemeines, ein Bruch mit 
der ganzen Kirche. Diejes Verhältnig änderte zwar an dem Wefen des 
Scismas felbft nichts. Es blieb an ji, was es war, doch war bie 
Zweifpaltung bes partifulären Bisthums ber. ganzen Kirche gegenüber 
beftimmt bervorgetreten und ausgefprodhen; damit war denn zugleich aud 
die anfänglich bloß mittelbare und prinzipielle Zweifpaltung bes einen 
Sefammtepistopates der ganzen Kirche gegenüber unmittelbar und 
thatfächlich fund gegeben und durchgeführt und eine Spaltung mit ber 
allgemeinen Kirche geworden. So faßte auch der h. Hieronymus, 386, 
das Schisna, al das Donatiftifhe fon lange in ein allgemeines über: 
gegangen war, auf, indem er es als eine durch episfopale Spaltung, 
episcopalis dissensio, hervorgerufene Trennung von der Kirche bezeig: 
nete!), und eben jo ber h. Auguftinus, der c3 al3 ein Austreten aus der 
Kirhengemeinfchaft erflärte 2). Hätte jih nun auch diefes Schiema auf 
die Karthagifche Kirche beichränkt, fo wäre es zwar räumlich ein partilu 
läres geblieben, bo au als foldes ein allgemeines gewefen. Bei der 
Unterfheidung des partifulären Edhismas von dem allgemeinen ift aljo 
nicht eine räumlihe Partifularität zu denken. 


3) C, Inter haeresim. 26. C. 24, Q. 3: >»Inter haeresim et schisma hoe 
interesse arbitrantur, quod haeresis perversum dogma habeat, schisma propter 
episcopalem dissensionem ab ecclesia separat. Quod quidem in princi- 
pio aliqua ex parte intelligi potest (diversum); ceterum nullum schisma non aliquam 
sibi confingit haeresim, ut recte ab ecclesia recessisse videatur«, 

2) C. Nullus. 40. pr. D. 4. de cong ce. a. 412: >»... Sic et illi, qui per 
sacrilegium schismatis ab ecclesiae communione discedunt, habent uti- 
que baptismum«, 








lien Smuhle reiersir:.. Tas Schisma macr ya den Beiher uzb zum 
Erwerbe un Kircdenimtern ano Bürden irtegulär, und jo zwar, bei 
Aemter mb Bürden uch mach der Bieneraufuahme in die Rircheugemeis- 
ihaft oßne Tisveniarun micht errnochen werben finmen!ı. Zanelde fü 
ferner deu Berluit der Yurisviltion fo mir ich, daB alle von dem Sci: 
matifer ausgegangene Furiäviktionsufte umgültig mo +. Die vom einem 
gegeniteht, das Ungültigfeit beunzft, au fh gültig, der Geweihte aber if 
irregulär’), wenn er von dem Schisma des Oroinanors Reuutwil hatte‘). 
Der Schismatiker verliert mh Amt um Bürte‘). 

Die Begünfiger, Bertheitiger una andere Berheiligte jmd mic, wie 
bei der Hüreite, jener Erfommumilarion wuterworten, weil jie midt ge 
über die Tbeilnehmer. 


vel orationem mereri, nec recipere eum pusse honorem«. C. De Liguribus 4. 
ibid. Cone. Constant. II. gener. II. a. 381 Con. 6. 

7) Ball. eoen. 3. 1: »Excnmmunicamus et anathematizamus .. . singuls 
als haerrticos ... .. nee non et schismaticos, et eos, qui se 2 mostra et rem. 
Pratilieis pro tempore existentis obedientia pertinaciter subtrahnnt vel recedunt«. — 
$. 22. (eterum a praedietis sententüs wulkıs per aliım, quam per Rom. Post., zii 
is artienio mortis ... . abeolvi possit>. 

%, C. Quia diligentia. 5. X. de elect. (1. 6.): >... dispensative permi- 
wmne«. (. Quodapraedecessore. 1.im ff. X.h.t. C. Ordinationes. 5, 
%.1.23€.9.Q1: »... misericorditer suscipi« .... »nullatenns hac vewia die 
man... »in sacris ordinibus dispensationem«. 

*%,C. Quod a praedecessore. 1. U. ht. 

3). Fraternitati. 2. X. h. t. 

* G. Ordinationes, 5. pr. C. 9. Q. 1: »Ordinationes ... irritas eme 
jndicamns, nisi probare voluerint, se, cum ordinarentur, eos nescisse damnatos«. 
@®. zu e. Fraternitati. 2. X. h. t. v. potestatem- » ... Sed potius crede, 
qnod solus papa possit dispensare cum eo, qui scienter ordinem 2 schismatiro 
recepit«, 

7, C. Qui contra. 32. C. 4. Q.1. Auf c. un. h. t.in6. lann hier nit kin 
gewiefen werben, weil e6 fi) nicht bio6 um das Schiema handelte, indem cs heißt: 
‚ipmongne judicamus schismaticos et blasphemos et tanquam haereticos punies- 
dose. Bgl. c un. Extrav, comm. h. t, 
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mit zwei völlig ausgebildeten und getrennten Köpfen und einem Leibe für 
eine doppelte Perfon betrachtet werden muß, nad dem angenommenen 
Grundfage, daß das Gehirn als das Drgan der Seele any 
feben ift. Sigen aber beide Köpfe aufeinander, fo foll ein foldhes Kind 
nur al3 eine einfadhe Perfon zu betrachten fein”. Wo von ber Lebens- 
tähigfeit der Mißbildungen die Rebe ift 2), befpricht er „Eopflofe Mißgebur- 
ten, bei denen meift zugleich auch der Hals, ein Theil der Bruft und bie 
obern Extremitäten fehlen, jelbft öfters alle übrigen Theile theild unvoll- 
tommen find, theild mangeln, die eben fowohl unfähig zur Fortfegung 
deö Lebens find, wie bie hirnlofen, bei denen ftet3 auch der Schädel un 
volllommen, das Gefiht aber meift vollftändig ausgebildet ift“. Terner 
fagt er: „Beim Mangel des ganzen Bruftaftens fehlen aud Hals und 
Kopf, und nur die untere Partie des Rumpfes ift entwidelt“; und nad 
Beiprehung des Mangels anderer Theile und der dadurd bedingten 
Schwädlichkeit bemerkt er: „Der Mangel fämmtliher Gliedmaßen be 
bingt meift, body gerade nicht immer eine Untauglichfeit zum Fortleben“, 
und fügt bei: „Das Fehlen einzelner Gliedmaßen, fo wie einzelner @lie 
ber derfelben, thut der Lebensfähigfeit feinen Eintrag”. 


Die Nömer bezeichneten alle gegen den gewöhnlichen Gang der Na 
tur gebilveten Geburten?) nach dem Eindrud, den fie beim erften Anblid 
auf den Abergläubifhen machen, und nennen fie ostenta, monstra und 
portenta ober prodigia. Unfere Gefegesftellen fennen nicht allein, wie 
die angeführte von Paulus, eine Verdoppelung einzelner Glieder, officia, 
welche Theile von ganzen Gliedmaßen, membra, find, fondern aud, wie 
die von Ulpian, eine Verdoppelung ganzer Gliedmaßen, membra, und 
phantaftifche Gebilde, pyansaouara. u einer andern Stelle‘) erwähnt 


\ 

2) &. 669. 

®) Paulus fagt sent. lib. 4, tit. 9. 8. 3. 4. in fr. Non sunt, 14. D. de statu 
hom. (1. 5.): »Non sunt liberi, qui contra formam humani generis converso 
more procreantur: veluti si mulier monstrosum aliquid, aut prodigiosum 
enixa est. Partus autem, qui membrorum bumanorum officia ampliavit, ali- 
quatenus videtur effectus: et ideo inter liberos connumeratur«. — lUlpian fagt in fr. 
Ostentum. 38. D. de V. 8.: »Ostentum Labeo definit, omne contra natu- 
ram cujusque rei genitum factumgne. Duo genera autem sunt ostentorum: unum, 
quotiens quid contra naturam nascitur, ut tribus manibus forte aut pedibus, 
aut qua alia parte corporis, quae naturae contraria est: alterum, cum quid pro- 
digiogum videtur, quae graeci pyavraouara, id est, visiones vocante. 

4 Ulp. fr. Quaeret, 135, D. de V. S.: »Quaeret aliquis, si portentosum, 
vel monstrosum, vel debile mulier ediderit, vel qualem visu, vel vagitu no- 
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10, Plus est, 1, ©. de malef, et mathem, (9. 18 
utinguere veneo, quam oceidere gladio«. 

yo -lags Orsnella 1.6 &.D: 1 Or nem 6 
non veeidendi animo hoc admisit, absolvi posser. ir. Ber dem 
eod.: »Qui caedeım ndmiserunt sponte dolove malo ,. „ 
puniunture, 
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#... Qui si probaverit, non oceidendi animo | N 
remissn homieidii poena, secundum disciplinam Bi 
men enim eontrahitur, si et voluntas nocendi interosdate. 
2) In ec. Studeat, 39. D. 50. war ein Diafon- 1 











non habnit, furor tamen et indignatio, ex q 
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ten Beihen insbeiondere iehr fireng genommen. Die Töbtung eines 
Renihen if ja eine jo gräßlide That, dab ein zart fühlennes Gemüth 
Ah leicht, felbit in ‚zällen ganz zwiälliger Zödtung ängitigt uud fo lange 
beunruhigt ift, ald aud nur der Gedanfe an die Möglichkeit der Ritichuld 
beitehen bleibt '). Und in einer folden Lage ift ihm die Zeiftung einer 
Beruhigung Bebäriniß, mweldes die Kirdde nidt unberädjidtigt lafien 
durite. 3 foll aber der Chrift ferner eine Selbitbeherrihung und Geis 
ftesfreiheit, eine Liebe und Sanftmuth beiigen, dab ihn feine Gefahr ganz 
außer Fallung bringt, und daß er nie gegen einen Meniden einen jo 
heftigen Schlag führt, der ihm töbtlid) werden könnte 2). Diele Gemüths- 
verfaflung foll ein Jever fi) anzueignen und mit Gewitjenhaftigkeit dar: 
nad) jein Verhalten gegen Andere einzurichten, ih angelegen fein lafien; 
die Kirche aber muß es als ihre Aufgabe betrachten, fie bei Allen zu 
fördern, und muß in ihrer Gefeßgebung und Regierung Alle jo behan- 
deln, daß ihnen aud thatfädhlih als Pflicht vorgehalten wird, fie zu 
erftreben ?). Hiermit fteht aucd der Abicheu der Kirche gegen Blutver- 
gießung in Verbindung *). Bei der Beurtheilung der Geiftlihen gewin- 
nen diefe Gründe dadurd an Gewicht, daß von ihnen überhaupt eine 
höhere Sittlihleit und ganz fpeziell die Tugend der Sanjtmuth, mansue- 
tudo 5), gefordert wird. In Beziehung auf diejenigen aber, welhe am 
Altare dienen, das heißt, zur Darbringung des h. Meßopfers berufen find, 
madt fi ein neuer Grund geltend. 

32. Diefer Grund ift der altteftamentlihen Borfhrift entnommen, 
daß den Mörder aud die Zufludht zum Altare Gottes nicht retten, fon- 
dern man ihn davon „wegreißen folle, daß er fterbe”s%). Sie ift, wie 
fchon beiläufig erwähnt, den Strafbeftimmungen der Dekretalen an bie 
Spige geftellt ") und in ben übrigen Kanones bi3 zum Goncil von 


%)C. Adejus.4.$. 2. in f. D. 5: ».. . bonarum quippe mentium est, 
ibi etiam culpas suas agnoscere, ubi culpa non este. C. Consilium. 2. X. de 
observ. jejun. (3. 46.), 

2) C. Studeat. 39. D. 50: >»... furor tamen et indignatio, ex quibus 
motio illa mortifera prodiit, in omnibus praecipue in Dei ministris maltipli- 
citer inhibentur«. 

%) C.Dehis. 6. D. 50: »...scito, nos nullam occasionem dare, 
nec ullam tribuere eis licentiam, quemlibet hominem quolibet modo occidendi«. 

2)2.8.3. Tit, 8.1. 

5) C. Suscepimus. 10. inf. X.h t. 

6) Exod. 21, 14. 

)C.Biquise1.X.h.t 



































der Handlung als einer au ah ürashuren. isaere Pirkmiar, ir wider 
fie in der Art und Weile zum Schaden eines Adern aniarrahr win, 
wie fie ih and) bei einer au Ad erlanfern SuzNmea einiellen fanm. 
Da3 an fih erlaune xällen iur eisemen Rimm: mim tur Die Soras 
lojigfeit, womit e3 geicdieie men ziuelib wir?, une: mir Irroanlarizär. 
MR das Handeln au ib krarkar, io trirt mer Die Hmafbare Anz ver 
Ausführung eine zweite Gulra zu Der erüen im tem Tolns Dei Handelns. 
Das Füllen irember Yünme in umerlank:, it Dolo:, menn 68 winentlic, 
ober culpo3, wenn e& as leicwiertiner Berwedielung aeiciebt, und wird 
63 dann zugleidy io bedadıtlo: ausgeräbrı, das ein Anterer dadundb he: 
Khäbigt wird, fo it mit einer neuen Culmm gehandelt. Bei firdlichen 
Entiheidungen fommı ireilid auh der Umitand ver Crlaubtbeit over 
Unerlaubtheit der Handlung mit in Betracht, dodh nit der Aauiliichen 
Gulpa und der Jrregularität wegen, iondern darum, meil er auf die 
Strafbarfeit der Töprung, mithin aud aut die Schwere der Nuke und 
auf die Zuläfigfeit der Tispeniarion Eintluk bar'ı. 

38. it endlich durch Unterlanung eine culpeie Törtung erfolgt '\, 
fo führt au fie die Jrregularität mit üb. Das it mit ein Grund 
davon, da& praftiihe Aerzte zum Empiange der bübern Weihen der Tis: 
pen3 bevüricn?). 

39. Den Geitlihen ift jede Yetheiligung an einen Todesurtheile 
oder an einem auf Neritümmelung lautenden Sprudie, wie das perfönlide 
Blutvergießen !), mithin wie freiwillige Töptung verboten, jie werden 


1) Inc. Tua nos, 19. X. h. t. heißt e@ von dem Nloftergeifllichen, der bie 
Hirurdifche Operation vorgenommen hatte: >... . mon est ex eo... leo repruban- 
dus, quod non post satisfactivnem condignam cum eo misericorditer agi possit, 
ut divina valeat celebrare«. 

x. 24. Not. 3. 

»)C. Adaures. 7. X. de aet. et qual. (1. 1%.). Die Gloffe bemerkt dazu 
v. remordeat: >»si forte imperite medieinam dedisset infirmis . . . vel si neg li- 
gens fuerite. \ 

1, C. Saepe. 29. C. 3. Q. 8. >... Si quis ergo sacerdotum ,. . dir 
eussor in alienis periculis extiterit, sit reus effusi sanguinis apud Chri- 
stum, et apud ecelesiam perdat proprium gradum«, U. His a quibus. 80, ibid,.! 
»Uis, a quibus Domini sacramenta tractanda sunt, judicium sanguinis agitare 
non licet . . . prohibendum est, ne... sententia propria judicare prasmu- 
mant, aut truncationes quibuslibet personis per se inferant, nut inferondan 
praecipiant. Quod si quisquam . . . fecerit, concessi ordinis honore privetur et 
loco, sub perpetuo quoque damnationis ergastulo religatuse. (, Cleriein 
5. X, re. cler. vel mon. (3. 50.). verweifet auf c. Hin, a quibus, 30. eit, mit den 
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Rad dem vierzigtien sder adsizigtten Tage it der Embroo alio ge 
feglich beieelt, iruber nicht. umd nad Dieier Zeit wird ein Mord Ingarı 
Wei Res Die Teller, angenkhenen "Etnasen. wach: Tab Fe, 
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ward, RENNEN: oder 30. Tage be 


HE ee dab Eirtus im 1,2. md 3.8 
die gemeinrechtlichen Zindifativ-Etraten jowohl, ald aud im 7. die Gen 
füren al3 jofort eingetreten erflärte umd die Aufhebung der Zrregulari 
tät umd der Geniuren im 8. 8. dem apoftoliihen Stuble vorbebielt. 
Der 1. $. beftimmt den Thatbeftand, wie er oben!) angegeben it, 


®) Aristot. lib. VII. hist. animal. c. 3: »Mares foetus magna ex parte 
circa quadragesimum diem dextro potius latere moventur, foeminae aini- 
stro circiter nonagesimum«. — Plınius. natur. hist. lib. VII. c. 6: »Melior 
eolor marem ferenti et facilior partus; motus in utero quadragesimo die. 
Contraria omnia in altero sexu: ingestabile onus, crurum, inguinum levis tumor. 
Primus autem nonagesimo die motus«. 

16) Levit. 12. 

11) ©. zu D. 5. in cas. v. quadraginta: »quia tot diebus mortuus est 
partus ante infusionem animae; sed foetus foemineus LXXX«. 

22) I. zu fr. Divus Severus. 4. D. de extraord. crim. (47. 11). v. ex- 
ilium: >ante quadraginta dies, quia ante non erat homo; postea de homicidio 
tenetur, secundum legem Moysi, vel legem Pompejam de parrictdiis«. 

1) 8. 44. 
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©efränften aber eine gejebliche Begünftigung und ein Privatrecht, das er 
eben nur durch die Trennungsflage judht?). Dieie muß daher wie jede 
andere Givilvönalflage beurtheilt werden, die nur in 30 Jahren ver: 
jährt *). 

11. Bigamie, bigamia simultanea, wird dur die Abfchließung 
einer neuen Che, während eine andere noch fortbeiteht, begangen. Da 
eine neue Ehe nur der Korın nad, nicht in der That entiteht, jo Fann 
die Handlung in jo jerm auch der Verfucd einer neuen Che, oder die 
thatjächliche Kundgebung der Abiicht einer folden, animi destinatio, genannt 
werden, fo, daß es auf den wirklichen Erfelg nicht anfommt'). Eben 
fo wenig fommt in Anichlag, ob der Ehe auch nod) andere Umftände 
entgegen ftehen, oder nicht 2). Mit der Thatjache der Abjchliekung ift 
das Verbreden vollendet. Als folde, an und für fich betrachtet, wider: 


») C. Tuae 5. X. de procur. (1. 38.): >... . quoniam hujnsmodi accusatio, 
etsi de crimine fiat, non est tamen criminalis, sed quasi mixta inter civilem et 
criminalem«, 

+) Die Glofie flellt und beantwortet die frage zu c. Admonere. 8, cit. v. 
poenitentia jo: >»... .Sednonne praejudicat sibi maritus tacendo per septennium, 
cum ultra quinquennium non audiatur accusatio adulterii, ut C. de adult. adulter? 
Sed illud obtinet quo ad poenam legalem, non quoad divortium, ext. de proc. 
tuae, Numquid ergo in infinitum potest eam accusare? Dicunt quidam, quod non 
ultra viginti anuos, ut C. de fals. querelam. Hugo dicit, quod usque ad millessi- 
mum et quandocunque claruerint crimina«. — Der Grund der längeren Berjährungs- 
frift if alfo, wie fhon früher erwähnt, in der Natur der Klage gegeben, und nicht in 
der Natur der Strafe al einer geiftlichen, wie Schniafzgrüber der Meinung ift in part. 
3. tit. 26. de praeser. $. 7. n. 121. wo er lehrt: »crimina obnoxia poenae legis 
Julie de adulteriis extinguuntur quinquennio«, aber befchränfend beifügt:: »Intellige, 
quoad poenas legales, non autem quoad spirituales, unde etiam transacto 
quinquennio a conjuge innocente contra adulterum peti divortium potest«. 
Das divortium if auch ferner fein Spirituale und zugleich feine Strafe. Hieraus wird 
denn and nicht gefofgert werden Fönnen, geiftliche Strafen in dem Sinne von „Eich 
lien“ wären der Verjährung nicht unterworfen. 

!) Fr. Praetoris verba. 1. D. de his, qui not. (3. 2): >...qui... 
binas nuptias codem tempore constitutas habuerit«. €, Eum, qui. 18. C. 
h. t.: »Eum, qui duas simul habuerit uxores, sine dubitatione comitatur infamia. 
In ea namquere non juris effectus, quo cives nostri matrimonia contrahere 
plura prohibentur, sed animi destinatio cogitatur«e. Nov. 117.c, 11: >»...8i... 
mulier praesumpserit ad aliud venire matrimonium«. 

®2) Fr. Quid ergo, 13, 8.4.D. dehis, qui not, (8, 2.): >Cum autem factum 
notetur, etiamsi cum ea quis nuptias vel sponsalia constituat, quam uxorem ducere 
vel non potest, vel fas nen est, crit uotatus«. 
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eine wegen hehruches Berurtheilte heivathet!°), wird der Betheiligung 
wegen wie der Verbrecher beitraft !'). 

Der Nuppelei madıt fih der Ehemann fhuldig, nicht nur, wenn 
er von der Preisgebung des Weibes Gewinn macht '2), fondern cuh, 
wenn er wegen begangenen Ehebruches !?), oder um ihn zuzulaffen, etwas 
annimmt !*). Tiefe Zeilheit des Mannes madt ihn ftrafbar; nicht io 
feine Gleihgültigkeit gegen das Betragen feiner Frau!) Nur wen 
er die auf dem Chebrucdhe Ertappte behielt !%), oder die Entlaffene wieber 
annahm !7), wurde er beitraft. Tiejes Deliftes macht ih die Frau 
fhuldig, wenn fie wegen des Ehebrudes de3 Mannes etwas annahm !?ı. 

Nod ftrafbarer find die Eltern, welde ihre Töchter des Gemwin: 
nes wegen preis geben !°). 

Die Verurtheilung wegen Kuppelei it eine öffentliche, fie madt 
daher ehrlos 20), 


%) Fr. Mariti. 2. S, 1. D. ht C. Castitati. 9. C. Sine metu. 
17, C. eod. 

11) Fr. Qui domum. &. pr. D. h. t.: »Qui domum suam . , . cwWjuscunque 
sit conditionis, quasi adulter puniture. Fr. Auxilium. 37. D. de minor. (4.4). 
Nov. 134. c. 10. pr. 

2) Fr. Qui domum. 8. pr. D. h. t.: > Qui... quaestum ex adulterio uxoris 
suae fecerit«. 

s) Fr. Ex lege Julia, 2. $.2. D. eod: >»... qui de adulterio uxoris suae 
quid ceperite. Fr. Mariti. 29. $. 2. D. eod. 

14) Fr. Mariti. 20, 2.4. D. eod: »Quaestum autem ex adulterio uxoris 
facere videtur. qui quid accepit, ut uxorem pateretur adulterari meretriciv quudam 
genere . . .« 

5) Fr. Ex lege Julia. 2. . 3. D, eod: »Caeterum, qui patitur uxorem suam 
delinquerc, imatrimuniumque suum contemnit, quique contaminativne nen indignatur. 
poena adulterum non infligiture. Fr. Mariti. 20.2. 4. D. ed: >»... Quod si 
patiatur uxerem delinquere, non ob quaestum, sed negligentiam, vel culpam, vel 
quandam jatientiam, vel nimiam credulitatem, extra legem pusitus videture«. 


'% Fr. Ex lege Julia. 2.%. 2. D. eod: >... item in eum, qui in aduk- 
terio deprehensam retinuerite. Fr. Mariti. 29, jr. D. eod. C. Crimen leno- 
einii. 2, €, end. bei Grat. zu c. Apud misericordem, 1u. C. 32. Q. 1. Et. v. 
uxorem. C. Sine metu. 17. (. cod. 

17, Fr. Si quis adulterium. 33. 8.1.D.h. t. 

'®*, Fr. Si quis adnlterium. 33. $. 2. D. eod: »Si uxor ex adulterie viri 
pretium acceperit, lege Julia quasi adultera teneture, 

19%) C. Lenones, 6. C. de spectac. (11. 40.) >... . proseripti poenae man- 
eipentur exili, metallis addieendi publicise, C. Si !enunes. 12. C de cpiscop. 
andi. (1. 4.). 

2°, Fr. Palam. 43. $. 12. D. de R.N. (23. 2): >»... Quo si nen sit 

prehensa, damnata autm, idcirco notetur, qıia publico judiciov damnata este. 













N Nalie Beklmang Be eb 
Grenelhafter ift die Verfündigung mit Thieren '2), sod. r 


prehensi fuerint laborare ,, ‚ dejiciantur a clero, vel .., in 
si Inici, excommunicationi subdantur«, 
9) Pü V. constit. V, Cum primum, vom 1, Aprif 1566. 


%) C, Clerici, 4. X, de excess, prael. (5. 31): » . . . Quicı 
monasterium. 


Jinibus degradatus, simili poense subjiciature, 
’) Pi V, eonstit, LXXI, Horrendum, vom 30, Ang. 1588. &, Er . 

Ba BE in URL gooktoie Dam prlaciie. Bas Se au N 
uune fortiusgue persequi intendentes, 


ee A ee 
altuid Aarlanı non semel ant’ iterım, ad. fragnenten mer, 0 


Handlung, fondern alt das Lafter, ald wiederholte und zur Gewohnheit gen 


fl, ] 
) €. Adulterii. 11. C. 82. Q. 7. 8. Aug.: »Adulteri malum vine z, 
nicationem, vincitur autem ab incestu , . . Sed omnium horum est 1 
contra naturam ft, ut si vir membro mulieris non ad. hoc. concenso 6 





=) €. Mulier. 4. C, 15. Q. 1. 8. Aug. Levit, 20, 15, 16. Die Karol 


fhreibt Art, 116, Verbrennen vor, 




























4) Fr, Furtum, 1.8.8, D, b. t.. »Furtum est contreotalio ri 
Ineri tnclendi eansa«, $, Purtum, 1, J. de oblig. et act. q. ex 
2) Fr. Roi communis, 46. D, pro socio, (17. 2,): »Bei e 
‚cum soco fürti agi potest, si per fallaciam dolove malo amovit, 
nem celandi animo contrectet«, Fr. Falsus creditor, 48, 
sociun, 45. D. h.t. ©, Poenale, 18, C. 14. Q, 5: >... Furl 
bene intelligitur omnis illicita usurpatio rei alienae«. 
3) Fr. Fortum, 1.8.8. eit. D. h. t. Rot. 1, Fr, Falsus 
$. 4. D. eod. Fr, Si pignore. 54. D. eod: >... , apparet, furtum 
usum alienae rei in sunm lucrum convertat, nec movere quem d 
Iucri sui gratia faciat, Species enim ucri est, ex alieno largirik. 
*) Fr. Si quis uxori. 53. &.2.D. h. t.: »Si quis asinum 
oquas suas . . . duntaxat admissiset, furti non tenetur, nisi furandi 
habuit«. Fr, Falsus creditor. 49. $. 7. 8. D, eod. BE; 
®) Fr. Si quis testamentum. 41. $. 1, D, ad Ing. Aquil, (9. 2, 
+, 8 non anime furti faciendi, sed tantum dammum 
wit,» , fürti non tenelitur«, Fr. Qui servandum. 14. 85.2 D, 
verb, (19. 5). Fr. Si quid, 22, pr. Fr, Qni injuriae, 58, pr, D, 
-#) Fr. Merito, 51. pr, D, pro soe. (17. 2): »Merito autem tun 
demum farti actionem esse, si per fallaciam et dolo malo amovit; quia, 
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je Thumliche Mertmal des Burton aus demD 
nur den meiftens vorkommenden Weifen des Diebftahls er 
ift fein charakteriftiiches Merkmal des Deliftes, Denn and 





#4) Fr. Si quis, 91. pr. D. bt: »Siguis, cum seiret quid 


$ 

tenetur, sed ita, si intercipiendi EN Fr. Infi 
pr. D. eod: »Inficiando depositum nemo facit furtum . . . Bed si poss 
ejus apiscalur intervertendi causa, facit furtume, 

#) Fr. Vulgaris est. 21, $. 5, 6. D. eod, 

4) Fr, Verum est. 35. $. 2, Fr, Si quis, 52. & 18. 30. D, h 

1) Pr. Qui tabulas, 27. pr. $. 8. Fr. Tutor, 33. Fr. Qui injuriae. 
53, pr. D. eod. . 

®) Fr, Quo destina verit, 4. Fr, in actione, 19, $ 6. Fr. Vu 
est. 21. pr. $. 10. Fr. Siupes. 8, Fr. Inter omnes, 46, pr. Fr. 
dum, 56.8.1, Fr. Si eretae. 57. 

®ı) Fr, Vulgaris est, 21, $,6, Fr. Si quis, 52, 8,6. Fr. 8 
72. D. eod. Fr. Siquis. 7. $& 2. Fr. eujus interfuit, 10, Er. 
fullo, 13, & 1. Fr. Is, cui. 18. D. eod, 4 

=) Fr, Furtum. 1.5. 2, D. eod. Rot. 16. Fr, Enm qui. 14, $, 
opistoln . . . intercepta sit?... is, eujus interfuit, ea non 
Tutor, 33, Fr. Falsus ereditor. 49, $, 1. Fr. Cum aes, 20. pr. 
ereditor, 48,'$, 10:: »,.. res non intervertitur ei, quleamsp 





























” Fr, Bervi. 1.61. D, ht: >... Plane si manı 
vie, diemmdum erit, tenerl sum fürti jndieio«, Fr. Qui serv 
#,, ‚ opem, camaillum contreetatori tulit«, Fr. Fals 
D, wodi »...M.,, nummon ,. . intereipiat ... invito. 
ine Anbio fürtom facit«, Fr, Inter omnes, 40.$. 9. D, eod. 

») Pr. Qui on mente, 65. D. h.t.: »Qui ea mente 
trootavit, ut Iueri faceret . . . für est«, Fr. Si is, qui simu 
v., „ Aurrl'nam eo agere non possum, quoniam nullum «© 
anod furandi animo contrestarerite. 

) Fr. Tutor. 8, Dh. te »,.. fürtum- facit, nee 
Fr, Qui re sibl. 76. 6. 1. Fr. Quamvis, St. D, ood, 

*) Fr. Vulgaris, 21, &. 7.D, h. 1: »Qui furti 
Intravit, nondum fur eit«, 

) Fr. Falsus ereditor. 48, pr. D. b. t.: »Fulsus litor, 
qul we simulnt ereditorem, si quid acceperit, furtum Secite; 
dero, RO, 8. 6,7, D. eod. C. Falsus procurator. 19. 0, ed, 

”) Fr. Si jussu. 44, 8.1.D, ht: »Si rem menm quasi 
dero schenti meam exse, magis est, fartum te fucere, si lucrandi anin 
Fr. Cum quis sibi, 98. $. 1. D,de solution, (46, 4,), Fr, Qu; 
Sn ee 1.): »Quoniam furtum est, cum quis 


%) Fr. Falaus ereditor. 48. 8.8. D. h.t.: +... . ai dixit, 
esse, ai in mercem se collocaturum, quod accepit, #i fidejussores 
‚rel pecuniam confestim se soluturum . , ‚ magis decepit, quam furtum- 
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Reimer vor ch gehen, wohl aber ein Unteridhlagen, imtercper. 
intervertere. indem er ne tür ch behält mu wicht ax Dex geiamm 
läht, dem ie gehört und tolle abgexben werden Zakim gebirt ız 
Tevoitzar '',, der Prandgläubiger '2,, der Inter mm Gurater!’, m 
wer iontt eine fremde Sache für üch zurüdhält. 

4. Ter Tiebirahl fann civilrechtlih und criminell werfolge wenn 

Für die civilrechtlihe Teriolgung war die Untericheidunmg im siie 
nen, bandhaften, fart. manifestum. uxd nit siTemen Tierich, 
f. nee manifestum. beadtenswerth. Gin offener iR gegeben, mweız ız 
Tieb, jei e3 von dem Beftohlenen, oder von einem Anderm !, amr Trier 
That oder doc ergrifien ward, ehe die Sade an den beitimmien Er 
gebradjt worden ift?,, da jeder andere ein nicht ofemer iR?) Gem 
den handhaften Tieb ging die Klage und Berurtheilung au das Bieriade, 
gegen den nicht handhaften auf das Toppelte des Berthes *). 

Tiefes if die eigegtlihe Tiebitahlsflage, actio furti. Zw 
eine Privat-Pönalflage, da fie den Werth zur Strafe®) verdoppelt se 
vervieriaht, außerdem führt Die Berurtheilung geieglihe Chrlorigfed 
mit ih ®). 

Sie fteht nit bloä dem Eigenthümer und denjenigen, denen der 


1) Fr. Si sacculnm. 29. pr. D. depos. (16. 3... Fr. Furtum, 1.5.2 
Fr. Infieiando, 67, pr. D. h. t. 

2, Fr Si qui. 52, $. 7. Fr. Si is. 73. D. h. t. 

3) Fr. In omnihus. 1, $. 22. Fr. Actione. 2. $. 1. D. de tutel. (27. 3.1 
Fr Totor. 24. D.h. t. 

») Fr. Fur est. 3.8.1. Fr, Si qnis. 7.$.3.D. bh. t. 

2) Fr. Furest, 4.%.2.D.h.t.:».,.attamen esse furem manifestum, 
wi ann re furtiva fuerit apprehensun, prius qnam eo loci rem pertulerit, quo de- 
»tinaverate. Fr. Vulgarin ent. pr. D. eod. in ce. Vulgaris est. 16. D. 1. de 
poenit, $. Furtorum. 3, J, de obl, q. ex del. (4. 1.). 

3) Fr. Nee manifestum. 8, D. h. t.: ».... quod manifestum non est, 
ho« seilicet noc manitentnm ent«, 

% Fr. Inter omnon. 46.4.2 D. ht: »Quol dieimus dupli, sie acc- 
pere debemns, etlam quadrap li eompetere netionem, »i manifestum furtum sit«. Fr. 
In furti aetione, A, pr. D. eod 4. Poena, 6. J. de obl. quae ex del. (4. 1.. 
@. Poenalo est. 18. 6.14. Q. f.: »Poennle est oceulte auferre multo majoris 
poena ent, visibiliter eriperee, @f. au e. In legibus. 10. C. 12.0. 2 V, 
quadruplum. 

®) 4. Poena, 5. d. de obl.. q. e. d. (4. 1.): »Poena manifesti furt', qua- 
drupli ent... nee maniferti dnplie, 

2.8.4 Zie. 4. 6, Not. 6. Fr. Actionen, 4. 8.5. Fr. Quoniam, 5. 
Fr. Furtl. 6, pr. D. de hin, qui not. (B. 2.) Fr. Non poterit. 68. D. h. t. 
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Uebergewicht *). Dabei wird aufer der gejehlichen Bejtrafung aud über 


das Privat:nterejje erkannt 2), 

Sowohl zur criminellen Verfolgung des Diebftabls, als zu den Pris 
vatklagen kommt e3 auf die Gröfe des Wertes der Sade nicht an ®), 

Für die Beftrafung bei der criminellen Verfolgung find dem richter- 
lichen Ermefjen zwei Grenzen fo gefegt, daß er einerfeits auf einfahen 
Erfag*), andererfeits aber weder die Todesftrafe, mod aud Berjtüms 
melung erkennen kann °). 

7. Wegen der Infamie, welde fowohl die Diebftahlsklage, als die 
Accufation duch die Verurtheilung nah fid) zieht, können beide nicht 
gegen diejenigen eingeleitet werben, berem Ehre zu fhonen, die pflicht- 
mäßige Ehrfurcht, die Pietät, gebietet. Jun einer folden Beziehung ftchen 
vorerjt die Kinder gegen bie Eltern und die Freigelaffenen gegen ihre 
Patrone '), umb umgekehrt ®), fodann die Eheleute gegen einander ?), 

Kleiner Hausdiebftähfe wegen werden diefe lagen ebenfalls nicht 
sugelafjen *). 

8, Die Diebeshehler werben wie des nicht handhaften Dieb: 
fahles jhulbig behandelt '), und eben jo, die Vollendung des Diebftahls 
vorausgefeßt, die Gehülfen und Natbgeber:). 


4) Fr. Meminisse, 92, D, h, t.: »Meminisse oportebit, nune furti ple- 
rumque eriminaliter agi, et cum, qui agit in erimen subseribere«, 

2) Fr. Interdum. 56.8. 1.D.h.t: >»... si negotium .„.. terminantum 
et damnato fure recepta est pecunia sublata, in en ereditur 
furti quaestio sublata ..... Sed.. . ipso quod in perienlum majoris poenae 
deductus est fur, intelligendum est, quaestionem furti sublatam esse«. 

%) C. Fur. 4, ©. 14.Q, 6: »Fur autem nom solum in majoribus, sod etiam 
in minoribus judicater .. . et in furto, quantumeungue quis abstulit, farti erimen 
Äucurrite. @I. ibid, v. Quod furto: »...ergo pro minima re potest agi 
de fürtoe. — Die Palene, Si quis elericus, 17. ©, 17. @. 4. nimmt, und eben 
fo bie Earofina, Art. 160, Rüdficht anf die Größe des Werthes. 

*%) Note 2, 

5) Nov. 194. cap, 13.: +... Pro furto autem nolumus ommino quodlibet 
membrum abseindi, aut mori, sed aliter eum censtigarie. Anth. Sed 
novojure, 6, 3. C. de serv, fug. (B. 1.). 

) Fr. Honori. 2. pr. D. de obs, parent. (87. 15,). 

2) Fr. Parens, 5, pr, $. 1. D, eod. 

% Fr. Nam inhonorem. 2, Fr. Etideo, 8,82. Fr Mulier. 7. 
D. de act. rer. amot, (25. 2,), Fr. Siquisuxori.9,81.2%.D.he 

*) Fr, Perspiciendum, 11. $. 1. D. de poen, (48, 19,). 

)8Conceptum. 4 inf J. deobl.q. ex del, (4, 1): >... quum ma- 
nifestum sit, quod omnes, qui scientes rem furtivam susceperiut et celaverint, furti 
nec manifesti obnoxil sunte. 

2) Fr. Is, qniopem. 34, D, 4, t.: »Is, qui opem furti facienti fort, num- 
















‚Infamie 

10. Die Umftände der Zeit, des Ortes umd der Art der Ausfüh: 
tung erichmweren ben Diebftahl und maden ihn frafbarer und zu eine 
qualificirten. 

Ein folder ift zunähft der nähtlidhe Diebftahl, E 
jeitweiliger Zwangsarbeit bejtraft wird '), danıı der Diebftahl mit Ein 
brud, melden bie nämliche Strafe auch lebenslänglich treffen fan =), 
und der Abigeat, der Diebftahl des Viches von der Meide, ı 4 
der nämlihen, doch aud der Todesftrafe unterworfen fein Fan ® 


fiahl. Im biefem Umfange ift das Wort gleihbebeutend mit 
in feiner engeren und eigentlichen Bedeutung. Ein Safrilegium im all 








6) Fr. Julianus. 17. $.1. D. de rei vind, (6, 1): >... . si moram focenik, 
„... non solum fructus, sed etiam omnem cansam praestandam«. ji 
?) Fr, In re furtiva. 8, $. 1. in £ D. de condict, furt, (19, K)aa... 
semper enim moram fur facere videture' Fr. Parvi refert. 17, Fr. Livet 
20. D. eod. 5 g 
% 0, Fraternitas, 1. 0, 12.Q. 2: »... . necesse est, ut quidam damnis, 
vero verberibus, et quidam districtius, quidam vero levins corrigantur«, 
@L zu c. Si res aliena, 1. C. 14. Q. 6. v, exigere: »id est, poenas corporales 
infligere«, ... v. diversitas: »arg, quod secundum diyersitatem personarım diver- 
sae poenae statuuntur«, 

%) C. Presbyter. 12. D. 81: Presbyter aut diaconus, qui in fornieatione, 
aut perjurio, aut furto, aut homicidio captus est, deponature. C, Cum non al 
homine, 10. X. de jud. (2, 1,): >... deponendus est«, 

') Fr. Fnres nocturni, 1. D, de fur. balnear. (47. 17): >»... „ sclamus, 
in poena eorum operis publici temporarii modum non egrediendum«, 

®%) Fr, De his, qui carcere effracto, ]. &. 2. D, de effractor. (47, 18], 

%) Fr. De abigeis, 1. pr. D. de abig, (47. 14.). €, un. C, end. (9, 37.) 
bei Grat, $, 3. zu ce. Nullus. 2.0.4, Q. 4. 
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%) Fr. Sanetum, 8. pr. D. de divis. rer. (1. 8.): »Sanctum e 
injuria hominum defensum atque munitum este, Fr. Sacra loca 9. $. 
enim sanctione quadam subnixum est, id sanctum est, etsi Deo an ie 
9 Fr. In tantum. 6. 5.8. D, eod, 


41 


Zu diefen Privatjatra gehörten die der einzelnen Gentes, Fapilien und 
Perfonen ?). Sie waren nicht Sakra im gejeklichen Sinne, gehören da 
ber nicht hierin, fie hörten and) mit dem Heidenthum auf, können mithin 
um jo weniger bier in Betracht lommen, Bon den öffentlichen Sakra ehrt 
Ulpiant): »Sacra loca sunt, quae publice sunt dedicata, sive in 
eivitato sint, sive in agro. Sciendum est, loeeum publieum tunc saerum 
fieri posse, cum princeps eum dedicavit, vel dedieandi dedit potesta- 
tem. Ilud notandum est, aliud esse sacrum locum, aliud sacrarium; 
sacer loeus est locus consecratus, sacrarium est locus, in quo 
saera reponunture. Was Marcian publice consecrare nennt, ift bei 
Ulpian publice dedicare; mithin find dedicare und consecrare wenige 
ftens vehtlich und in ihrer Wefenheit gleichbedeutend, Bon ben koftbaren 
und funftreih ausgearbeiteten Leuchter, den Syrüide 
gebracht hatten, ihm aber, weil die Eapelle nod; nicht fertig war, 
“aufftellen Tonnten, jagt Cicero®); »Statuerunt id secum 

reportare, ut, quum audissent, simulacrum Jovis Optimi Maximi de- 
dieatum, legatos mitterent, qui cum eeteris rebus illud quoque 
eximium atque pulcherrimum donum in capitolium afferrent«, ımd bald 
nachher wieder), wo er meldet, wie die Könige in Syrakus auf der 
Heimreife öffentlich Hagten, daß Verres ben Leuchter geftohlen: »Id etsi 


Bi 
Hr 
= 


nare, dicare, conseerare Jovi Optimo Maximo, testemque ipsum Jovem 
sune voluntatis ac religionis adhibere«. Sn der zweiten Stelle ift das 
candelabram ein conseeratum genannt, da e8 in ber erften ein dediea- 
tun bie. Auch hier zeigt fi noch Fein weientlicher Unterjhieb zwifchen 
beiden Bezeichnungen, Ihre eigentlihe Bebeutung gibt Eicero in ben 
Worten an: »dare, donare, dicare, consecrare Jovi Optimo Maximo«. 
Dafür fprehen aud nod) folgende Zeugniffe. Feitus”) fagt: »Delicata 
dieebant diis consecrata, quae nunc dedieata«, und fügt bei: 


*) Walter, Röm. RG, 2. Aufl. $. 187. 

4) Fr, Loca saera. 9. pr. & 1.2. D, de divis. rer, 

®) In Verr, Act. secund. IV. 28. $. 64. 

%) Tbid. ©, 2, $. 07, 

?) Festus v. Delicats, Gr meldet ferner v. Sacer: », . . Gallus Aclius ait, 
sacrum esse quocungue mode atque instituto civitatis comsecratum sit, sive nedes, 
sive ara, sive signum, sive locus, sive pecunia, sive quid aliud, quod diis dedica- 
tum atque consecratum site. 





. % dedicater, 
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soluta quidem liberat vota, ipsa 





quae res personam voventis, non rem, quae yı 





‚0m. % pr.D. de polliitat, (50. 12,): »Si quis rem ai 
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Aal aaan voran, 









heiligen Sade beabfichtigte. Und in biefen Fällen tritt ein, was 
äußert: »dedicatur Deo, quod illi debetur«. Dem 
Ausbrude dedicare entfpricht weder unfer „widmen“, noch 
„weihen” gang. Widnen ift das Beftimmen einer Sache zu 
fhließlihen Gebraude, ober Jwede, ber übrigens ein 
fannz es ift ae Gebrauds: und Zwedbeftimmung einerfeits, und 
feits nur eine Willensentf&ließung. Was der Hunftfreund zur 
ftügung der ünftler beftimmt oder auch verwendet, wibmet er der 
und au von dem Gelobenden gilt, jomwohl vor al$ nad) der 
„des Gelühbes, bat er etwas einem heiligen Zwede gewidmet ha 
hen fommmt dem Begriffe in jo fern näber, als man von einer 
heiligen Zwede beftimmten Sache eigentlich nur jagen kann, 
geweiht; indefjen kann auch bie zur Erfüllung eines Gelübdes verwendete 
Sade eine dem heiligen Zwede gemweihte genannt werben, ohne eine bei- 
lige, sacra, geworben zu fein, und außerdem fann man jich andh böfen 
Geiftern weihen, und die Heiden weiheten ji den Manen. Das Meihen 
diefer Art ift devovere, Es ift ein Hingeben feiner eigenen Perfon an 
bie Manen, und in fo fern ein dare, das in einer der Debifation ähne 
lichen Form vor fi ging. Die VBezeihmung „heiligen“ entfpricht dem 
dedieare am meiften, bod) ift e8 nod) zu allgemein, ba wir aud Tage 
heiligen, ohne an ein dedicare denfen zu können, 


eAusaat 
in 


er vom Eu. Flavius erzählt "*): »nedem concordiae in area Vulcani 
summa invidia nobilium dedicavit; coaetusque consensu populi Cor- 
nelius Barbatas pontifex maximus verba praeire eum more 
majorum negaret, nisi consulem aut imperatorem posse tem- 
plum dedicare. Itaque ex auetoritate senatus latum ad populum est, 
ne quis templum aramye injussu senatus aut tribunorum plebei par- 
tis majoris dediearet'*). Die Debifation fonnte nur mit Genehmigung 
des Senates ober ber Bolfatribunen burdh ben dafür bejonders beftellten 
Dedifanten '°) unter Betheiligung eines Pontifer, weldher ben Ritus verrid: 


2) Liv, IX. 46. 

19 Cie, pro dom, C, 49, $. 127: »... Video enim esse legem veterem tri- 
buniciam, quae vetet, injussu plebis aedes, terram, aram consecrare«, 

1) @egen Cicero war 8 der Bolteribun P. Clodis. In den angeführten Gtel- 
Ten bes Pivius maren 66 »duumvirie. Cie. pro dom. e. 49. 8. 197: ». , . quis eras 
tu, qui dedienbas? quo jure ,. . qua potestate? ubi te isti rei populus Romanns 
praefecerat«? 
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anibus Tellurique devoveo«. Anrı 
Vortrage ber Bitte im erften Theile in ve m 
fan 2 bei ber Debifation vor 20). Der; 
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2) Fr. Ubi autem, 75. &. 10. D. de V.O, 

fundnm Tusculum dari, ostendit, se certi 

nium omnimodo efficiatur stipulatoris ae 

tar. 167, D. de R, 7. (50. 17.): »Non videntur data, 

quo dantur, aecipientis non fiunte«. 
*) Fr. Donari. 29. pr. D. de donat. (39. 5.): »Domari 


4 


cogente conceditur«. R 
20) @f. zu c. Nulli. 8. C. 12. Q. 2 v, consecratnr: 
%) Auth. Ingressi. c. 13. C, de ss. eccles. (1. 2): 
ipso ingressu se suague dedicant Deo, nec ergo de hi 
nec domini rerum«, 

*) Fr. Summa. 1. pr. D. de div. rer. (L. 8): ». . 
sunt velut res BERN religiosae. Sanctae quoque res, ve 


®) Fr. Juri, 1. &1.D. de J. et J. (1.1) inc. Jus publie 
11.D. 1. = 

%#) Fr. Sanctum. D. pr. D, de div. rer, (1. 8). Not, 1. b 

Fr, Sacrilegi. 9.8.1. D. ad leg. Jul. pecul. 48. 18.): »Sic 
An ni sacra compilaverunt „...&. 2, »Labeo . .. 
tam definit, peceuniae publicne aut sacrae furtum non ab so füc 


dem deorum esse, sed non omnia düs dicata. .. 
his, quibus dominus inseriptus est, quae viritim ei serviunte, 
%) Fr, Sanetum. 8, $. 1.2, D. de divis. r. 8. Sanctae, 10. 
*) Jsidor. differentiar, lib, Hitter, S, 498: », . , Sacrum vocamus, 


abzuftehen, erfennen laffen. Zur Bermittelung einer deutlichen Vorftellung, 
um beftimmt und praktiich beurtheilen zu können, was benn 
Sade fei, an welder ein Safrilegium begangen wird, fheint bier eine 
fpggielle Befpredhung räthli, zumal Mandes als heilig behandelt wird, 
obgleich wir dabei an feine voraufgängige Confefration ober Debikation 
denten, und Anderes als etwas Heiliges angefehen wird, was 
nicht ift. 

: ‚Hierbei ift vor Allem zu beadten, daß nur basjenige als 
und fanonifch heilig gelten faun, was in der gefelihen Korm. 
worden ift, und alles Andere diefe Eigenfchaft nicht befigt, wenn 
zu einem heiligen Jede beftimmt ober aud) dazu jhon gebraucht 
Denn in den Amftitutionen erklärte Yuftinian *) nicht bloß von ben 
tesbienftlihen Gebäuben, aedes sacrae, fie jeien heilige, wenn fie 
dem Biichofe in gejeglicher Form confefrirt morben wären, rite per pon- 
tificem consecratae; fondern auch von ben übrigen beim Gottesdienfte 
nöthigen Geräthen forderte er zur Gewinnung diejer Beichaffenheit ihre 
gefegliche Dedilation durch den Bilchof, rite ad ministeriam Dei dedi- 
eata. Hiermit übereinftimmend fegte Urban IV.?) in Betreff ber relis 
giöfen Zftitute nicht allein bie hifcöfliche Beftinmung, Aauetoritate 
pontifieiis deputatus, jondern aud) deren Ausführımg in üblicher Form, 
sieut moris est, und eben jo, mas bie zum erforderlichen 
Gegenftände betrifft, ihre Widmung durch den Bifchoj, per pontificem 
deputati, nad altem Herfommen voraus, um geheiligt und bem gemöhn- 
lichen Verfehre entzogen zu fein. Die bloße Erflärung der Beitimmung 
folcher Anftitute und Sachen zu einem frommen Zmwede fan fie zu veli- 


i 


22 
Re: 


x 


:® 


gtöfen, im gewöhnlichen Sinne des Wortes, damit jedvod nod) nicht zu 
heiligen im vedtlihen Sinne machen. Urban nennt fie zwar religtöfe, 
indem er von einem Gebäude jener uftitute jagt, cum sit religiosas, 
babei dachte er fie aber als geheiligte, sacra, wie fid) aus ber Gleich: 
ftellung mit den firchlichen Geräthen, bie immer gebeiligt werben mußten, 


ergibt. Auch die Glofe jaßt die Beftimmung als beiligende 


Deum pertinet, religiosum, quod ad homines justos, sanctum vero, 
sancitur, quoqne violato, poena committitur; saerum vero et sanctum 
vero non continno sncrume. 

»)$, Res sacrae, 8.J, de divis, rer. (2, 1.). 8. 12, 

2) 0, Ad haec. 4. X. de rel. dom. (3. 36.) $. 19. Not. &. 
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ow Tirafe des Haubes ein: gegen die Piraten aber itt die Erfonmmm: 
fatıon ') oadurh geihärit, daft fie jofort veritridı®). 

3. Wer das Unglüd des Schiifbrüdigen benugt, im ;u berauben, 
wirn firenger, al$ der Mäuber beitraft!, wie aud), wer geleaenzlich eines 
Vrandey etwas aufer Yauholz raubt?). ener it der ioforı eintreicnnen 
Ertommmunifation veriallen ?). 

Tas bei folhen Anläflen (deraubte oder Entwendete farın auch Durd 
eine Livilflage auf das Lierfade zurüdgerordert werden *). 

4. Tie Kirdenräuber, welde eine Kirche mit Einbrucd, effrac- 
tione, berauben ! ı, find der jofort eintretenden Erfommunifation verfallen. 
Glenuns II. fept dieie Strafe in einer Enticheidung voraus, imdem er 
bie Weifung gibt, foldie Näuber als erfommunicirt zu verfündigen, es- 
communicatos nuntietis®). Sie waren mithin ichon mit ber Gentur 
verftridt, Daß 3 mur nod) der Erflärung und Bekanntmachung bedurfte. 
Tag bemerft aud) die lofie zu dieier Stelle unter Hinmeiiung auf zwei 
Kanones im Tefretum und lehrt c$ wiederholt an andern Stellen?) Tie 
beiden Ntanonces drüden fi in einer MWeije aus, dak dic darin anaebrobte 
Genfur nur als eine fofort eintretende aufgefaßt werden fann*) und io 


70, Excommunientioni. 3. X, de rapt. (5. 17.) 

“) Bull, Goen. 8. 8. 

Fr. Devi.1.$2.D. ud ler. Jul, de vi priv. (48. 7): ».. . extra ar- 
dinem .. . puniuntur, . . . saevissime puniature, 

2, Fr. In eadem causa. 3. 8.3. D. ad leg. Jul. de vi publ. (4R. 6.). 

3,0, Excommunicationi . de rapt. 

4%) Fr. Practor ait. 1, pr, D. de incend. (47. 9.1. C. In eum. 18. C. de 
furt. (6. 2.). 

1) C. Quisquis. 21.8.1. C. 17.Q. 4. 

2) C. Conqnesti. 22. X, de sent. excom. (5. 89.): >... . quasdam excle- 
sing . . . violenter confregerunt, easque spoliare minime dubitaverunt .. . memo- 
ratog sacrilegos excommunicatos nuntietis, et faciatis, sicut excommnnicatos arctius 
evitari, donec passis Injuriam congrue satisfaciant et damna, pro eis data re- 
sartiant . . .« 

3) &t. ibid. in cas: >» Nota, quud efiractores ecelesiarum ipso facto 
sunt excommunicatie. — v. Excommunicatos: »Frgo videtur ex hoc, quod 
ipso jure sunt excommunicati hujusmodi sacrilegi; quod verum est de hujusmodi 
violatoribus et effractoribus ececlesiarum sive incendiarüs .. . Alii vero non sunt 
excommunicati ipso jure, sed excommunicandie. Das wiederholt fie zu c. In lit- 
teris. 5. X. de rapt. (5. 17.). v. anathematis: >»... effractores ecclesiarum 
sunt ipso jure excommunicati«, 

%) Der erfle ift c, Canonica, 107. C. 11. Q. 3: ».. . ecclesiarum Dei viv- 
latores auctoritate Dei ... . a gremio sanctae matris ecclesiae et consortio totius 































1) 0. Abduecti, 11. €, eod. Rot. 7. 
") Das betätigt . Quoniam, 7. inf. © Pe uor 
modi audacia vel servos vel liberos ab urbe distrahere atque | 

m) Fr. Non statim. 6.8.2 D. h. t: »Lege Fabia 
hominem ingenuum vel libertinum iuyitum celaverit, im‘ 
erit, emerit sciens dolo malo, quive in earum qua re 


teneatur«, 

4) Pan, V, 6. 8. 14: »Adversus eum, . T 

ee inel alles operanve ut id 
re actio redditure. 


"mai 3 1. nme an ‚cr va 
einen Chiaden 


raubten al8 
Seine von uppeumie er kanal. 1, 5. ©. 8 L. Fa 

















”) Fr. Ait Praetor. 1. pr, D. de hom, lib. exh. (43, 
quem liberum dolo malo retineas, exhibeaa«. Fr. Quod 
eo: »Quod et lex Fabia prospexit, neque hoc interdietum auf 
biae executionem. ei . 

%) Fr. Quod et lex. 3. 8,5. D. wod: »,.. & , 
quidem retinent, non tamen sine ealliditate eirenmventum, 
tum, vel sollieitwtum, neque bona, neque probabili rı ho 


dieetur, dolo malo retipere«. a 
Fr. Qui coetu, 5 pr. D. ad leg. Jul, de vi publ, (48. 6.): »Qu 
., . quique hominem dolo malo incluserit, obsederite. Fr, Ei eum. &, D 


0. Sieonfidia 3. 0, end. (9. 12. i 
96, Excommunicationi, 3, X, de rapt, (6. 17). 
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; ruina, naufragio, rate, have expuguata. (49. 9.). 


*) X. de rapt incendinriis et violatoribus ee 
Re K raptoribus, ; 







































































sis, quasi lieite usuras exerceant, et qualiter utriusque testamenti pa 
nn nequaquam attendante. ©. un. eit, eod, in 6. Come, 
a. 1974, 

3%) Cie. de of. I, 42. $. 150: »Jam de artificis et qunestibus 


arte versantur«, Gr äußert weiter $. 151: », ,. Mercatura a 
sordida putanda est; sin magna et copiosa, multa undique appo 
sine vanitate impertiens, non est admodum vituperanda . . . . On 


%) C. Ejiciens. 11. D, 88: »Ejiciens Dominus vendentes et em 
templo vit, quia homo mercator vix aut nunquam potes 
core. Et ideo nullns christianus debet esse mercator, aut si vo 
projieiatur de ecclesin Dei ,..... $. 3. Unde super omnes mercatores plas 
dietus est usurarius, ipse namque rem datam a Deo vendit, non «x 
tam, ut mercator, et post fenus rem suam repetit, tollens aliena cum su 
tor autem non rem venditam 
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Ziwede, insbejondere um befien mod) mehr zu gewinnen 
fh eine ummatürlice Umkehrung ber Dinge und gar ein 


Menjhen, zur Nahrung zu dienen: wer nun von jenem Vorrat 
äußert, um dagegen Geld zu befommen, momit er fi i 
Wohnung verfhafft, verwendet e3 nicht zu feiner Befi 
naturwidrig und tabelhaft zu handeln. Der b. Thomas 
fimmung fo auf: der eigentliche und vorzüglidhe Gebram 
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"Der Grund der materiellen Gereötigfeit ber Pereinbe 
Miethbetrag it aljo nicht in die Mebertragung der bei 
des Andern Eigenthum, worein er allein zu fegen ift, 


hoc ideo, quia peccunia non A 
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in der Hegel eine auberordentlihe‘, bei einem auberorbentlichen Star. 
verrahren int fie Die, welcher der Angeflagte entgangen ift?,, umd die Fer 
urtbeilung madt ehrios*, und zu sernern Anflagen umrähig?». 

Eine weitere Tolge und Ztrare in Die Ungültigfeit Des Urzbeils: 
bevor aber eine neue Unteriudning vorgenommen wird, mub em Zmeoucd 
in Betreit der Erävarifation ergangen iein, wie in dem ‚alle, daR ueaer 
einen Anfläger vie Einrede der Trävarifation geltend gemadt mird*:. 

7. Eon dem Accuiator heißt es, er wende der Anflage den Rüden. 
tergiversari, wirm er fe ofme Abolition aufgibt und fallen läht", Ti 
Tergiveriation bei einer örentlichen Unteriuhung wurde mit einer Sid 
buße?,, die bei einer andern nad Ermeiten beitrart”), und im ceriten Salk 
aud auf Ehrloügfeit*, und aus Unrähigfeit zu einer fernen Anklage er: 
fannı?,. Tie Beihuldigung dieies Teliftes als Einrede oder zur Beime: 


veracriminaabsceonderee. $. 6: »Praevaricatsrem eum esse, qui cal 
ludit cum reo, ettranslatitie muneri accusandi defungitur. & 
quod proprias quidem probationes dissimularet, falsas verm er 
cusationes admitteret«. Bei Grat. 1. c. 2. 6. 

% Fr. Praevaricator. 1. $.1. D. de praevar. (47. 15.): >... Quid 
ergo de eo fiet, sive ... . praevaricatus sit, hoc est, prodiderit causam? Hic ex- 
tra ordinem solet punirie. Be Grat... c.8.2.in f. Fr. Sciendum. 2 
D. eod: »... porna injnngitar extraordimaria«. Brei Grat 1. c. S. 3. 

5, Fr. Abimperatore.6.D. end. 

%, Fr. Praetoris.1. Fr. Athletus. 4. $. 4. D. de his, qui nat. (3.2. 

?, Fr. Accnsator. 5. D. de praevar. (47. 15.), bei Grat. 1. c. S. 4. 

*) Fr. Praevaricationis. 3. 3, 1. D. eod. 

) Fr. Accusatorum. 1. $. 1. D. ad SC. Turpill., bei Grat. 1, ec. pr.: 
»...tergiversari, in nniversum ab aceusati,ne desistere«. Fr. id. 7. 
bei ®rat. ibid, $. 7: »Si quis autem ab accusatione citra abolitionem de- 
stiterit, puniture. Fr. Destitisse. 13. D. eod., bei Grat. ibid. $. 7. in f. 

2) Fr. Praevaricationis. 3. $.3. D. de praevar. (47. 15.): »Si yuis 
acensetur, quod dicatur crimen judicii publici destituisse ... . poena quinque auri 
lihrarım in desistentem statuiture, €. Is demum. 1.C. ad SC. Turpil. (9. 45.). 

?) Fr. Siqnisrepetere, 7. 8.1. D. ad SC. Turpil.: ». ... officio ju- 
dieis culpa ejus coercebitur«. 

%) Fr. Spurii. 6, 8. 3. D, de decurion. (50. 2.): >Qui judicii publrci 
quaestionem „ . . deseruerunt, decurionum honore decorari non possunt, enn . . - 
notentur ignominia, veluti calumniae causa publ. jud, damnatie. U. Si 
proeo.2. €. ad SC. Turpill. (9.45.): >Si pro co, qui in crimen subseripsit ... 
eo qni destitit, infamia nihilominus notando«. C. Noverint. 2, C. ut 
intra cert. temp. (9. 44.). 

>), Fr. Qui destiterit. 2, D. ad SC. Turpill. 
















































2) Fr. Quieungue, 8, dt, D, ht, 
2. cit. ©, de fals, mon. bemerft v. obnoxii: 





2,C, Quoniam, 1. C. de fal. mon. (9. 23.) 

%) C. Quoniam. 1. eit, C. eod. ®f. c. Quanta, 18.) 
# ,,. sunt hase tris specialia; quia quilibet tenetur ad accus 
falsn moneta eulitur, illnd ignoret«, 











1g wird die 
Ton, ‚ober = ungewih, na eine € 
die Fälfchung einer Eigenthumsurkunde geichehen 


») Onjac, zu c, un, C, de tractatoriis. (12.52), 
ee Die Ofoffe u 








(25. 4.). 
l 9 Pr. LegeCornelin, 30,8.1.D.he @.c Offieii. 9 
et rem. (5. 38). v. supposuit, 7 
%) Fr, Qui falsum. 19, $. 1. D, eod, 
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| __ %) Fr. Illieitas, 6. $. 3. D. de off, praesid. (1. 18,): 
| sub praetextu adjuvantinm militares viros wd cönceutien 
| ‚dentia prohibere et deprehensa coercere praeses provinciae 

\ 3) Fr. Iieitas, 6. $ 6. D. eod: »Ne quid sub nom , 
| utilitates eorum in commune non pertinet, a quibusdum propria 
| moda inique vindicantibus committatur, pracses provinciae provideats, — 













=. Ir», 
en 
4) Fr. Si ab eo. &. cit, D. de 
13) Fr, Continet. 93, $, 1. it, Fr, 
(4. 2.). C. Si donationis. 7. C. eod. (2. 20.). £ 
"4 Cie, epist, ad fam. V. 2. $. 8: »quumagere tertio quog 
orationis sune me appellabat, mihi minabatur, neque illi quidquam 
fuit, quam me quacnnque ratione posse, non judicio neque ) 
&timpressione evertere«. Hier fteht ee: [ 
Verbindung. Eben jo Paul, V. 1,8. 4: »Qui metuet impr 
terroris apud acta praesidis servum se osse mentitus este, und 
sionem, 11. G. de his, quae vi, (2, 20.): »Si per impr 
quem motuens saltem in medioeri officio constitutum, 
cessionem«, f 
1) D.'Stellionatus. (47. %0,), C. De crimine stellionatus, 
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?) De eollusione detegenda. D. (40. 16). €, (7. 

28.9, Not. & 

#) C. Si ereditor, aD EEE 
WEPWU SENSE falsum eommisit, et tibi 

br gesrunt feeit obmoxium«. plane 


u 1666. 
ag Edieto. 8. C. aan im 
De sortilegüs, (5. 













que perceperit«, 11. 42. { 
4) C, Illud. 6. $. 8. C. 26. Q. 2, 5. August: »N 
superstitionis perniciosae segregandi sunt, qui olim gen 
dierum considerationes, nune autem vulgo mathematici wi u 
RT Ne er ri 


peragunt«, 

12) 0, Noc mirum, BANN 
‚ob facinorum magnitudinem 

turbant mentes hominum minus ne. in Deo, 
violentia tantum carminum interimunt«, 


sen in praecantationibus, seu in characteribus, vel in nque re 
ee eg er 
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caederes). Das pulsare bezeihnet unfer Schlagen und Stoßen, fei e& 
mit einem Werkzeug‘) oder ohne ein foldje3°), welche beide in ber Art der 
Bewegung und Einwirkung der Handlung verfhieden find. er Etoß 
wird in gerader Linie und bloß mit der vom Handelnden ausgehenden 
Kraft, der Schlag aber in frummer Linie und mit Vermehrung der Kraft 
durch den Schwung geführt. Verberare heißt eigentlih fchlagen mit 
einem bazu geeigneten oder aud eingerichteten Werkzeug, verber, mit 
einem Stode, einer Peitihe und andern Gegenftänden. Caedere ift um: 
fatjender; es bezeichnet nicht bloß ein Schlagen und Stoßen, fondern aud) 
ein Hauen®), dur die Anwendung eines fchneidenden Werkjeuges näm: 
lid, und andere Handlungen, wodurd man mehe thun oder beichädigen 
kann’). Die Handlung beiteht hiernad in einer Förperlien, dur Be 
megung herangebradhten Einwirkung, mit ober ohne Werkzeug, die als 
rechtswidrige Zufügung eines Webeld erfannt wird. Ta uns nun bie 
Zufügung eines großen oder eines fhmerzlihen Uebels eine Mißhand- 
lung ift, fo fönnen die Beleidigungen diefer Art mit Schlagen oder Miß- 
handeln bezeichnet werben. 

2. Das Eindringen in das Haus eines Andern gegen defien Willen 
ift, abgefehen von dem Gemaltgebraudhe, wie aud von dem Beweggrunde 
und der Abficht, womit e3 gefchieht, ein mittelbarer, gegen die Perfon 
gerihteter Angriff, weil die Mohnung eine unverleglihe Schugwehr des 
Menihen it’). Das Betreten der Wohnung ift fon an ji eine In- 
jurie, und ein gewaltfam es Eindringen, vi introire, wenn cö gegen 
den Willen des Bewohners gefhieht?). Die es heimlich in diebifcher 


3) Fr. Praetor ait. 4. 3. 13. D. Vi bon. rapt. (47. 8.). 

4) Virg. Aeneid. XII. 206.: >»... quique imos pulsabant ariete muros«. 

5) Ovid. Metam. V. 447, 448: »... vidit 

Forte casam, parvasque fores pulsavit«. 
Hier gebrauchen wir Klopfen, al8 mildere und freundliche Form des Handelns 

%) Fr. Caedere, 5. pr. D. arbor. furt. caes. (47. 7.): »Caedere est, non 
solum succidere, sed etiam ferire caedendi causae, Fr, Si fructuarius. 13. D. 
qnib. mod. usasfr. (7. 4.): >. ... foeno caeso«, 

7) Fr. Si statua. 27. D. h. t.: »Si statua ..... saxis cnesa est«, 

3) Cic. pro domo. c. 41. $. 109: »Quid est sanctius, quid omni relıgione 
munitius, quam domus uniuscujusque civium? ,.. hoc pertugium ita sanctum omni- 
bus, ut inde abripi neminem fas site. Fr. Plerique. 18. D. de in jus. voc. (2. 
4.): » .... domus tutissimum cuique refugium atque receptaculum sit, eumque, qui 
inde in jus vocaret, vim inferre viderie. 

2) Fr. Qui in domum. 23. D. h. t. 





























am 

m. ag SConviehe ‚contra ho 
‚ceno nomine, aut inferiore m eorporis. 
Seneca de const, sapient, ec. 11: Nam. 
davit ine gonspeetn suorum egende, 
5) Matih. 97. 28-81. 
®) Fr. Vestem, 39. D. h. t. 
7) Ulpian fogt fr, Item apnd, 15, $. 27. 
sunt, quae ad infamiam alienjus Runt, ut put, im 
utitur, aut sgunlida, aut si EBEDAEEH En: au 
earmen conseribäte, 
®) Fr. Sidominus. 2, D. de his, qui oe il. jur 
qui ad stat, conf. (1. 3), 

9) Fr. Senatus conswdto, 38. D. h, t. Fr. Ine 
47. 11). Fr. Capitallum. 28,5 FrDN B, 
qui ad stat, (1. 25.). 

0) Fr. Ttem apud. 15. 8.30, D. ht. 
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2) Fr. Eum, 

















































































































A) Fr. Oontraotun, ER de tx 
%) F. Si ut certo loco, 5,$ nn 
ni Fr, Quod u bahucehenngädhe, 

non intelligitur 


ABI uns Bne nei 








Ganz veridieden von Ddieien Samen if diejenige, in welcher wir 
uns im Peirge einer fremden Sade chne ein traibares Sandeln umferer 
keits beiinden. Turch Dieien Benz kommen wir tem wahren Eigentbümer 
nidy verantwortlich sem; allein ihm verblich sein Eigentiummöredht, ver 
möge denen er die Sache jurudiordern fan, ımd wir ne ibm zurüdgeben 
münien, reddere. aud restitaere. Sir in also das Eigentbumsredht ber 
Sum der Tilit zur Zurüdgabe, mitbin wicht allein das Nedytsverhält: 
wiß, iondern au der Reditägrund ein wrichiedenartiger. Unb eben fo 
iR 03 die Eritattung ielbit, da fe nid in einem Rievergutmachen einer 
widerredjtlidyen Beihädigung und in der GErrülluma einer obligatorifchen 
Piliht, iondern in einem Zurüdgeben an ven Eigenthümer vermöge beiten 
Eigenthunidredhtes beiteht. Exit wenn wir winentlich fremdes Eigenthum 
jurädbehalten, „werden wir aud) obligatorisch vervilidtet. Tieies Zurüdge: 
ben des Eigenthums wird zwar aud) restitutio genannt, fie darf aber nicht 
mit der restitutio al3 Entdhädigung verwedjjelt und ihr nebengeorbnet wer= 
den’. Sie gehört mithin aud) nid in die Schre über Schabenserfag. 

5. Tie Ueberirift umferes Titeld: »de damno dato«. lautet fo 
allgemein, daß fih eine Beiprehung der Entihädigungspilidt in allen 
Zällen einer verantwortlihen Beihädigung erwarten läßt. Nach dem 
Inhalte der adht legten Kapitel ift dad wirflich die Abit. Das legte 
von ihnen, das neunte iit das umiaflendite. E& berührt alle, in den fieben 
voraufgehenden befprochenen beihädigenden Handlungen und fügt ihnen 
nod einige hinzu. : 

Zuerit gefhieht Erwähnung von der culpofen Beihädigung und 
von Nechtsverlegungen aus Unfunde, Nadhläjiigfeit oder Unwitlenbeit, aljo 
von Beihädigungen der aquiliihen Ler. Bon folhen handeln au das 
2. und 5. Kapitel. Es ift fodann die Rebe von zugefügtem Unredt 
und von Hülfeleiftung bei der Berühung. Tas Nädjite, woran bier: 
bei zu denken ift, jind die Delikte. Und Beihäpdigungen dur Delikte 
find (Hegenftand des 4. und des 6. Kapitels. E3 fönnen inbeilen aud 
Kedtöverlegungen durdy andere dolofe Handlungen und duch Betrü- 
gereien im Verfehre und bei Rechtsgefhäften darunter mit einbegriffen 


4) Die Bermengung verfchiedenartiger Rechtsverhältnifie erichwert da® richtige 
BVerftändniß der Lehre. ben fo unlogifch ift e8 aud, die Verpflichtungsgründe ale ra- 
dices zu bezeichnen, da diefeß zu der Annahme führt, die Entftehung hätte etwas mit 
einander gemein, was fie nit hat. Im dem einen alle ift die radix in der Schuld, 
culpa, de8 Verpflidteten, in dem andern in dem Gigenthumsredt des Berechtigten 
gegeben. 

















bielem zweiten Progeiie war alio der erite und inäheiondere neffen Samit- 
objeft, lis, der Genenitant, und von dem eriten Nidter biek e&: litem 
suam fecit. 

Begen Tolus, ielbit im julle der Beitechumg, beitand hiernad bie 
gang Ztraie in der Leiftung der itisäftimation, und antere Verluite um 
Radıtheile, dispendium, famen dabei nicht mit in Anihlag Dieies än: 
berte Gonttantin jo, Daß audı Seßtere mit hinzugerechnet werden müren. 
Da aus dieier Gomititution etwas ganz Anderes, die Intamie nämlich, ab- 
geleitet wurde, io muß fie bier ielbft angeiehen werden. Sie lautertı: 
»De eo, qui pretio depravatus aut gratia perperam judicaverit. ei 
vindieta quem laeserit. non solum aestimationis dispendi, sed etiam 
litis discriminis praebeatur«. Hier fteht, wie unbezweitelt ift, Das Htis 
discrimen itatt der litis aestimatio. und im @egeniage zu ihr Die aesti- 
matio dispendii. fie muß alio ebenfalls als cin Rermögensriag aufge 
faft werden. Tem Beichädigten itt ferner zugefichert, dah er als Eühne 
für fich außer der berfümmlichen Lirisäftimation auch noch ein Anderes 
erwarten darf. in foldyes konnte der früher überichene Theil des Sche- 
denserfages als Zühme, mit aber die Iniamic sein’. Tieie war feine 
Frivatitraie. 

Den angegebenen Beitimmungen entipricht das Urtheil Honoriua” TIL 
gegen den Wagiftrat und die Stadt ‚Florenz wegen der ungerechten Ber: 
bannung des Biihofes zur Entrichtung einer nicht unbeträchtlihen Summe 


suam fecerit, non proprie ex malefido obligatus videtur; sed quia neque ex con- 
tractu obligatus est, et utique peccasse aliquid intelligitur, licet per impruden- 
tiam, ideo videtur qnasi ex maleficio teneri in factam actione, et in quantum de 
ea re aequum religioni judicantis visum fuerit, po«nam sustinebit«. Hierauf be- 
fhräntt fi aud pr. J. de oblig. quae quasi ex del. nasc. (4. 5... — C. Sciant. 2, 
C. Omnes. 3. C. Jubemus. 4. C. ad leg. Jul. rep. (9. 27.). 

4 C. De eo. 2. C. de poena jud. qui male jud. (7. 49.). Constant. 319. 

>) Die Bloffatoren gaben den Inhalt des Erlafjee jo an: »Judex corruptus fa- 
mam perdit, et damna resarcit«. Der zweite Theil it fon unrichtig, da der zweite 
at unferer Stelle nicht alle damna, fondern nur einen Theil enthält. Wccurfins 
fhwantte. Er bemerkt v. aestimationis: »id est, non solum debet ei condem- 
nari in aestimationem sumptuum, vel dispendii, quod fecit in litem, id est aestima- 
tionem Hitis, Vel dic, quod patitur dispendium aestimationis; ideo, quia effici- 
tar infamis«. Die Bloffe bemerft zu c. Cum aeterni. 1. de sent. et re jud. 
in 6. (2. 14.) in cas.: >»... Nota, quod judex male judicans primo efficitur infe- 
mis infamia jurise. Dazu beredhtigt fie dad Kapitel nicht, das in den Worten: »furnae 
suse prodigus«, nur anf faftifhe Imfamie deutet, wie in c. Praelatornm. 237. X. 
de accus. (6. 1.). 5 
















3) Fr. Praetor ai, 1.8. £ D. ht. (9.3.): »Haec in faclın 
datur, qui inhabitat, ... . non in dominum nedium: culpa enim pen 
Fr, Hoc edietum, 6. $. 2, D, eod: »Habitator suam suorumgue en 





ginta aureorum condemnatio fit«. 
Fr. Si vero, 5, $. 5. D. eod: »,...actio .. „ poenalis: 
| ‚Fr, Si vero. 5, $, 5, eit, D, eod, und $, 18; »Ista autem actio ps 
| est, et haeredi similibusque competit«, 
| %) Fr. Sivero. 5. 8. 5. D. eod. ‚ 
| ®) Fr. Praetor ait, 1. $, 6. D. eod: »Haec autem verbas 
tumque ei esse dieeture, non pertinent ad damns, quae in 0 
es, quae in corpus ejus admittuntur«. 
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exereitor r 
0x. % 1. Dieod: », .. hoc en 
‚si sine culpa ejus res perät, 









‚Fr, Debet, 7, 4. 1: Di naut. 
este, Fr. un. $. 2. D. Furti adv. naut, 
Mr um, 6. 3, D, Forti adv, maut, BL. 
®) Fr, Dobet. 7. $. 4. D. naut. caup. Fr. un. $. 5. D, Fur 
0) 5. Item exereitor 8. J. de obl. quae quasi ex del 
H eulpae reus est, quod opera malorum. 

- Fr. Si quis. 5 
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#1. D. Incat, cond. (19.2): ER Band üı 


PASS ER er mwin, ... 


-®) Fr. En igitur, 14 Dr de pigner, act. (18. 7.): ne uam « 

paterfamilias in suis recus , . ö 

RE . mod, re contr. au % 

exactam diligentiam ad 

ren Hasrkddk 0-3716.D/ dam. Orc (10.2) Fr. ( 

6.0: a Fine: »Culpa antem qualiter sit aestin 

ee a en 

quoque exigenda est ab haerede? quod verins este, 

") Er. Socius. 7% D. pro se, (17. 2. ee > 

(3. 26,). u 
=) Fr, In rebus dotalibna. 17. pr. D. de jur. dot (2.18. A 

lier. 11. in £. C. de pact, conv. (6. 14.). 
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nur bei, was zum richtigen und Haren Ausbrude des Gebanfens ern: 
berlih war. Man fann fi mithin nur verwirren und nur zom Zide 
abirren, wenn man die Diligentia der einen Gattung mit Der eimer «= 
dern, bie de3 Eocins mit jener bed Commodatars, vergleichen wollte, zu 
einen Gattungs: und einen Speciesbegriff zur Bildung einer Defimitien 
zu gewinnen. Cine gleiche Bewandtniß hat ed mit der Culpa. Bei 
nicht mit der pflichtmäßigen Diligentia gethan wird, geihieht mit Gulm. 
Die Diligentia des Commobatard muß die pünktlichfte fein, jonit handelt 
er mit Culpa und verantwortlid, weil nun jene die größte if, fo if 
darum biefe noch nicht die geringfte, levissima. Die Diligentia des Ber 
Käufers ift bie eines jeden orbentlihen Mannes, mithin jehr verichieden 
von der pünftlichften, wad er aber ohne fie thut, das verftridt ihn mi 
Eulpa, und biefe ift in ber rechtlichen Würdigung nicht [hwerer umd nidt 
leichter als die des Commobatard. Die eine kann nit ald Mapftab der 
andern bienen. Das ift nicht nur logifch, fondern au rechtlich und 
moralifch unzuläfiig. Oft wird zwar neben der Culpa auch noch gan; 
befonder3 die Diligentia hervorgehoben; allein daraus fann nicht gefel- 
gert werben, daß fie etwas von jener wefentlidh Berfchievenes, oder etwa 
ein Strengeres bezeichne, fondern es geihieht nur, um ben eigentlichen, 
bem Rechtsverhältnifie entiprehenden Pflihtumfang, fei e8 als einen ge 
ringeren oder ald einen größeren zu beftimmen unb zu veranfchaulichen. 
Wo das mit dem Ausdrude „Diligentia“ nicht erzielt werden kann, ge 
feieht es, wie zur Begrenzung des Pflichtgebietes des Socius), dur 
ber Wahrheit näher kommende Synonima von Culpa. Die gewöhnliche 
Eintheilung der obligatorifchen Gulpa in eine gravis, eine levis und eine 
levissima ift mithin nicht gerechtfertigt und nur geeignet, die Lehre zu 
verbunfeln und zu unrihtigen Schlüffen zu verleiten. Man kann zwar 
überhaupt die Eulpa in jebem Rechtögefchäfte im Vergleiche zum Dolus 
eine leichte nennen, weil ber Dolus immer ber nämliche, eine wiffent- 
liche Nechtsverlegung ift, und eben fo im Vergleihe mit der Eulpa Iata, 
weil fie überall in obligatorifhen Verhältnifien dem Dolus gleich geftelt 
wird); allein daraus darf nicht gefolgert werben, daß die Gulpa in allen 
Fällen die nämlihe und nah bemfelben Mae an n Größe, Schwere und 
Umfang zu denken und zu beurtheilen fei. 


1) 8. 5. Not. 2. 

2) Fr. Cum res legata. 47. 5. D. de legat. (80. 1.). $. 4. Rot. 10. Fr. 
Mulier. 22, $. D. D. ad SC. Trebell. (36. 1): >... culpae, ... quae dolo 
»roxima est, ... lata culpa, non levi«, 
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Gnipn. ze ven, wie beipieiäweile emp zuıler einem gemeinen Damen 
Zum bs uns Webrliget ik onsgriflsten: ieumerz 5 mir gmm 
en. mr can Gase zerionlig Berkridier moronsgewgt zum Selmer 
mer. weiche eine Jerp oder lerieima Tri, vernäidez Serer Feine: 
wär m Gemifen und vor Bot Einen gehrgligen Gomm Ar Sue Be 
Wnasterg gie 12 Heilig im laumiihen Hedge je wenig, als zu m 
Mer Im Isnunithen Hedge gift Die wiererhelt ungetäikre Suelies, 3 
ya uf bem zömiigen Achse beruft, für vice IUhneribeiisemg als 
wir ferm dnen Bunt, uud Die Biofe chen je wenig Mabertee ir 
vu ice von ber culpoien Töbtung‘, haubgreitih, meidpe Sagen Ani 
Masunige Het aud ber Aquiliihen culpa levissima ser Gem else 
in .jnterpieiation einzelner Ranonitten und Meraliken bat tem Grm 
im be Bangel an Abfit, dammi praeter intentionem Zimi 
tuabrn unb bieles ihr eigenes Wibverftänbnit dem Naren Gelege ur 
yeiyıben Bei Geltenpmadung vieles Grunde: für bie Bebauung, bir 
leide uber die leidjtefte Culva euthebe im Gewiten sen 2er Zermr 
wortligleit fir den Schaben, weil er nidyt beabfichtigt sei, wirb bie Ber 
entwortlidjleit aus der Abfidt des Beldjäbigerä abgeleitet, alis bir ums 
fie und unmittelbare, ober die birelte Schuld, der Dolm2’, wide ze 
mittelbare Suld, die tehnifhe Eulpar, gebadt, von weldyer eben bier 
in unferer Lehre allein bie Hede it. Tiefe nidt geringe Bermedpielung 
foll dem Befege zugemuthet werben. Wer in Fällen der Aquilifchen Ser 
oder in Zertragsverhältnifien, melde die pünktlichfte Tiligentia erheiichen, 
aud burd ein geringes “Leriehen beihädigte, hat eben burdy feine That 
nezeigt, dak er nit pflidtmäßig gehandelt hat. Tenn hätte er daa, je 

wäre nicht geihehen, was geihah, oder er könnte Zufall beweifen. = 
er fid) des Verfehens bewußt gewefen, fo hätte er eben nidt mit Guipe, 
Sondern mit Dolus gehandelt. Kann er nit Gafus beweilen, oder and 
nur vor feinem ®ewifien nicht Gafus behaupten, fo fann er, wenn er ein 
rehtlier und reblier Wenich ift, im Gewillen nicht beruhigt fein una 
feine Erfagpfliht nicht erft von einem rihterlihen Eprude abhängig 
maden. Er ift allerdings nicht verantwortlid, als hätte er den Ecyaben 
gewollt und verübt, fondern meil er, bevor der Schaben gejchah, nict 


3) Ü. un. X, commod. (8. 15.). $. 2. Not. 1. $. 6. Rot. 3. 
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und feinen Fleiß mit eingerechnet, müffen für ihn in Abzug gebradkt wer 
den”), und zwar nicht allein bie nothiwendigen, fondern billiger Weite uh 
die nüglihen, wenn die Sadje daburdh verbeflert worden it”). 

3. Der redblihe Befiger, bon. fid. possessor, befigt und ge 
braucht die Sache al3 feine eigene; er will und begeht daher Fein Unrecht 
und ift Andern feine Redhenfchaft jchuldig, fo lange er in gutem Glauben 
ift'). Diefer hört aber mit ber gewonnenen Ktenntniß, daß die Sache eime 
fremde ift, auf?), und fobald ein gerichtlicher Streit erhoben ift, wirb bieke 
Kenntniß al8 gewonnen angejehen?), der Streit aber ift nicht bloß mit der 
Litisconteftation‘), fondern jegt fehon mit der Citation’) begonnen. — m 
dem alle eines bloß erhobenen Rechtöftreites ift jedoch fein Berhältnik 
nicht daS nämliche, als bei fchon gewonnener Gemwißheit von der fremben 
Berechtigung. Denn mit diefer Gemwißheit will er erfanntes Unvecht und 
handelt duch das Behalten der Sache bolos, ber bloß erhobene Etreit 
macht ihn nur binfichtlich feiner eigenen Berechtigung ungewiß. Hier mm 
wäre c8 unbillig, von der Vertheidigung feines Rechtes Verlufte und Rad: 
theile abhängig zu machen‘). Er fteht daher nicht für zufälligen Berluf 


#8) Fr. Sia domino. 86, 8. 5. D. eod: »Fructus intelliguntur deductis im- 
pensis, quae quaerendorum, cogendorum, conservandorumque eorum 
gratia fiunt. Quod non solum in bonae fidei possessoribus naturalis ratio expostu- 
lat, verum etiam in praedonibus«e, 

19) Fr, Plane. 38, D. eod: »Plane in caeteris necessariis et utilibus im- 
pensis posse separari, ut bonae fidei quidem possessores has quoque imputent, 
praedo autem de se queri debeat, qui sciens in rem alienam impendit. Sed be- 
nignius est, in hujus quoque persona haberi rationem impensarum: non enim 
debet petitor ex aliena jactura lucrum facere, et idipsum officio judi- 
cis continebitur ..... . praedo autem non aliter, quam si res melior sit«. Fr. 
Nam hoc. 14. D. de condict. indeb. (12. 6.): »Nam hoc natura aequum est, nemi- 
nem cum alterius detrimento fieri locupletiorem«, 

) Fr. Si quid possessor. 31. $. 3. D. de haered. pet. (5.3.); >... quasi 
suam rem neglexit, nulli querelae subjectus est ante petitam haeredi- 
tatem; postea vero et ipse pracdo este, 

2) C. Si virgo. 5. C. 34. Q. 1. 

®) Fr. Si quid possessor. 31. $. 3. D. eod, Rot. 1. Fr. Sed et si. 25. 
8. 7, D. eod, $. 2. Not. 3: ». . . praedones tenentur ., . coepit enim scire, rem 
ad se non pertinentem possidere se is, qui interpellature. Fr. Sihomo sit, 45. 
D. de RR. V. (6. 1.). C. Litigator. 2, C. de fruct. et lit expen. (7. 51.). 

4%. 1. 8. 2. 8%. 1. 8. 8. 100. 120, 

)%%182.%.2.8.7.5% 

%) Fr. Illud quoque. 40. pr. D. de haered. petit. (5. 3.): >... . Nec enim 

nossessor aut mortalitatem praestare, aut propter metunı hujus periculi te- 

indefensum jus suum relinquere«. 
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2) C. Si evangelica, DB 
nao.dagueind'rerbanfurenlanı peoalire germiitit,fnd 
g reus sit gehennae ignis: quali putamus poena 
solum pugno impie percussit hominem«, 0. Stodeat, 9. ini 

») C. Esau. 11. D. 86. 8, Hieron.: rn 1’ 
erat, Et penitus non invenimus in seripturis sanetis #4 
piscatores invenimns sanctos«, 

"Ye Eptncopüm, 1X ht v voluptater =] 
causa necessitatis vel reereationis licitum sit, quod p 
ge ee “i 

evitent ,.. et non saepius, ut hie dieit, n. 

Not, 2, C, Episcopum, 1. X, b, t.: »Ep 
conum, canes, aut accipitres, aut hujusmodi ad venandum n 
si quis talium personarum in hac voluptate saepius dete: 
suspendatur«, ©. Episcopum. 2, D. 34. (Palea.). Conc, 

4) Not. 2. Dort fährt die Boffe fort: >. . ; Quaedam 
tooss ot clamasa Icita cat Iaich, „ ... sed elerieis omnino | 
natio, sed quieta, ut dietum est, cansa necessatis vel recreati 



















































4) C. Illud sane. 9. in f, 0.24. Q. 3. 
’ €. Qui oblationes. 9, C, 13, Q. 2, Hier Heißt «6 v 
Vermächtniffe an die Kirche vorenthalten: »excommunicenture, 
10, ibid. fagt von ihnen: »ut infideles sunt ab ecelesin ah, 
q eg ie: } 
weldje mod; mit einem beponivten Bifcofe in Gemeinfchaft bi 
und Paien: »omnes abjici de ecclesia opportet«. 

?) Morginalgloffe, Böhmer n, 6, Richter. n, 1. on sepiem m 
ordinato ministrantee. 

*) Sie bemerft zu ber Ueberfrift: »Supra visum est de or 
bus post officium interdietum 7 Don (nniie) weilte subhieetiite iR 
ministrantibus ordine non collatoe, und in cus.: egal 
aliquis non ordinatus ita praesumptuosus fuerit, ut m 
tanguam esset ordinatus, baptizaverit aut etc,e n 

?) Geraldi erftärt fi) bh. t. aud) dafür und Ichet: »Poenne his 



















%) C, Episcopi. 1. D. 64. Cone. 
2) C. Porro. 2, D, 66: ». , . relignisque omnil 
3) 0. Extra conscientiam, 5. D. 61. 
9) 1. ibid, v. furtivum: »Ideo dicht f 


subripiante. 

) C. Veniens, 1.X.h. t, Die Hoffe ficht ben Vorgang fo 

»Furtive pr qui eitra conscientiam sui episcopi « 

tione promoveturs. Db mit Recht mu fih zig. 0 
 9C.CumH lator, 2X, h.t, .. 
































') Keen, frır, Comm, Th. 3. $, 73, 
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[aereuide- 
eonfessus fuerit, et emendare noluerit, nisi judiciario, 
sit, non debet eum: arguere nominatim;« ferner: N 
movere a communione, licet sciat eum reum esse; qu 


2) Olem, VIII, deeret, 26. Mart. 1696: »Tam- 










5-6. — Tounely. a a. D.$. 187. — Lay. se 
1) C. Dilectus, 19. X. de excess. prael. (5, 3L), 





























va '& find alfo drei, 
dene Weijen, in melden die Sollicitation 6 
jeder ift BVerftelling, als fände eine Beicht 
 Sonftitution Gregor's Tann grammatifch nicht a 
| als jo: bie Priefter begehen Solficitation un 
im Beichtituble unter dem Scheine der Beicht 
| die Naumbeftimmung nicht budftäblich auf ben P 


. 


+) Diefe brei Bälle ertlärt Garbonran in reg. IV. ale 
Hans. 
82. Rot, 2. 










































. KV, Const, Universi dominici 

confessaris, ut suos poenitentes, ro 
sollicitatos, moReune de obligatione Ineeinimg 
BrnGrmeRsEihT, vel poenitentes dooneriah,. 
confessarios 


nem commiserit, etiamsi , , . longum tempusıp 

efflaxerit ... . Cavennt insuper diligenter confessarii, ne p 
rint jam ab alio sollicitatos, sacramentalem absolutionem 
prius denuntiationem praedictam ad effectum deducentes ı 
verint competenti judici, vel saltem se, cum primum poterunt, 
deant ac promittant«, iM 
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eorum, extra casım extremae nece: 
ar er detee "% defleionte quocungne 
‚eonfessionem sacramentalem 


hujusmodi 
tio, ei quam impertieret, nulla atque irrita 0 
eerdote, qui jurisdietione ac facultate ad valide 
existit, quam ei per praesentes has nostras adimere int 
quis eonfessarins seons facere ausus fuerit, majoris q 
nis poenam, a qua absolvendi potestatem Nobis 
duntaxat reservamuse. 
'*) Bened. XIV. const. Apostolici. 8. Febr. 1745. 
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1) C, Hoc habet. 1.D. 46. 8. Greg.: Hoc abet 
ut humiliter nesciant inferre, quod docent . , 


tentia imperant, qui subditos suos non tranquille © 
infleotere festinante. 0, Licet, 6, D. 45. 8. Leo: 
aechdant, quae in, sunt reprehenda personis, 
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wird eine bedeutende Reihe aufgezählt '), die aber meiltens in andere 
Lehrgebiete gehören und dort befprocdhen werben. 

Wegen folder Exceffe fünnen die gemißbraudten Privilegien zur 
Strafe entzogen werden?). Diefe Beitrafung nun finvet ihre Anwendung 
fo, daß die von der bifhöflihen Jurisbiftion Erimirten durch den Perluft 
diefes Privilegii, wenn fie beijen Grenzen überföritten und gegen die 
Kanones verftoßen, jener Jurisdiftion wieder unterworfen find und von 
dem Bifhofe fanonifch beftraft werden künnen?). 

Außerdem können aber noch andere Strafen verhängt werden, ala 
namentlih: Ungültigleitserflärung ber gegen bie Borichriften gejegten 
Handlungen und Interbikt ihrer Kirche, wenn der Erceß darin begangen 
wurde *), auch perfönliches Juterbift, die Kirche zu betreten®); fofort ein: 
tretende refervirte Erfommunifation®), und die Erflärung, daß fie ihr ver: 
fallen find; Werhängung der für jchwere Delikte nah ihren Statuten 
beftimmten Strafen und fofort eintretende Euspenfion’). — Die An: 
maßung durch Ermeiterung ber Privilegien über ihren Anhalt hinaus fann 
durch Genfuren in die gehörigen Greizen gewiejen werben‘). 

3. Eine zweite Klafje von Privilegirten find die Klerifer'), worüber 
die Lehre anderwärt3 vorkommt. 

Die Errihtung eines Bifhofsfiges wird auch als ein Privilegium 
angefehen?), veijen Berluft ebenfalls als Strafe verhängt werden fann. 


1) C. Cum et plantare. 3. C. Ad haec. 5. C. Tuarum nos. 11.X.h 
t. C. Auctoritate. C. Episcoporum. 8. h. t. in 6. Clement. Religiosi. I. ht, 

2) C. Ut privilegia. 24. X. h. t.: >»... quia privilegium meretur amittere, 
qui permissa sibi abutitur potestate«. 

3 C. Tuarum nos. 11. X. h. t. 

%) C. Cumeet plantare. 3. in f. X. eod. 

>) C, Episcoporum. 8. in f. h. t. in 6. 

6) Clem. Religiosi. 1. pr. h. t. 

?) Clem. Religiosi. 1. $. 1. eod. 

®% C. Porro. 7. C. Patentibus. 10. X. h. t. ©1. ibid. in cas. 

1) C, Ex parte. 27. X. h. t. C. Si judex 12, de sent. excom, in 6. (5. 
11.). Conc. Trid. sess. 23. c. 6. de ref. 

2) C. Episcopalia. 1. C. Sicut. 2. X.h. t. 
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